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Cheers! 

Nu isses wieder soweit. Draußen steht der Winter vor der Tür, meine viertliebste Jahreszeit. Und 
hier drinnen sitze ich und kann wieder ein Vorwort für eine Ausgabe meines Fanzines schreiben. 

Es ist also tatsächlich wieder mal eine Ausgabe fertig geworden. Die Letzte ist...also relativ 
genau...ganz schön lange her, schätze ich. Hinter mir liegt eine volkommen chaotische Zeit, von 
der ich selbst noch nicht so richtig glauben kann sie überstanden zu haben. Und das bringt mich 
gleich zu einem wichtigen Punkt. Ich will zunächst erstmal in alle Richtungen ein fettes SORRY 
loswerden. Für alles was so schiefgegangen ist in letzter Zeit. Nicht beantwortete E-Mails, 
abgebrochene Kontakte oder eventuell verbummeltes Review Material, bedingt durch meinen 
ziemlich überstürzten Umzug. Sowas alles. Ich kann 
jetzt nichts Konkretes nennen, denn ich habs ja 
schließlich alles vergessen, aber gemessen an dem 
hinter mir liegenden Chaos, sitzen bestimmt eine 
Menge Leute zu Hause und schleifen ihre Messer. 

Nur um mich physisch für irgendwas total Wichtiges 
zur Verantwortung zu ziehen, was ich total vergessen 
habe. Meldet euch ruhig einfach nochmal bei mir, und 
ich werde mich in Schadensbegrenzung üben! 

Versprochen!!!!! So, nachdem ich mir jetzt ein fettes 
Sorry abgerungen habe möchte ich zu einem Wort 
kommen, welches in der Skinheadszene deutlich 
beliebter ist. Und das ist das Wörtchen "stolz". Ja, ich 
verkünde hiermit mit Stolz, das die 13. Ausgabe 
meines Fanzines fertig ist. Und es ist auch wieder 
eine Tonträgerbeilage mit drin. Die Vierte inzwischen. 

Die Erste war ja die "socialist Skinhead rarities" 7", die Zweite die "RASH Revolt in Russia" CD, 
dann kam das "ska against idiots" Vinyl und jetzt schließlich die SMASH CAPITALISM Compilation. 
Da ist schon Einiges zusammengekommen. Eigentlich gibt es da auch noch die "spirito guerriero" 
CD der italienischen Streetpunk Band "Kattiva Reputazione", auf deren Rückseite unter Anderem 
das Logo meines Fanzines zu sehen ist. Aber da war mein Anteil nur gering, und ich war nur einer 
von Vielen, die die Produktion damals unterstützt hatten. Die CD war ja auch nie eine Beilage. Ich 
hatte nur eine handvoll Freiexemplare die ich damals an Fanzines, Bekannte und Freunde 
verschickte. Also war ich insgesamt nur an 4 Tonträgern maßgeblich beteiligt. Das ist aber auch 
mehr als ich je zu hoffen gewagt hätte. Nun, um wieder zum Thema zu kommen, ich kann also 
inzwischen auf 13 Ausgaben, vier Tonträgerbeilagen und zwei Festival Sonderausgaben 
zurückblicken. Und das freut mich schon irgendwie. Die Kritiker unter euch werden sich vielleicht 
fragen, warum ich nach all der Zeit immer noch nicht gelernt habe Rechtschreibfehler zu 
vermeiden und ein halbwegs passables Design zu Stande zu bekommen. Nun: manche Sachen 
lerne ich eben nicht mehr. Damit müsst ihr leben. Ansonsten sei zum Trost auf den Artikel über 
Galizien in diesem Heft verwiesen. Die Tatsache das er fehlerfrei ist und hübsch gelayoutet, legt 
nahe, das er nicht von mir sein kann. Und so ist es auch. Fetter Dank geht dafür an EL CALVO 
BORRACHO für diesen seinen Gastbeitrag. Ich danke zudem hier nochmal allen Bands die auf 
dem beiliegenden Sampler vertreten sind, und allen Interviewpartnern. Und natürlich auch dir, liebe 
Leserin und lieber Leser. Ich weiß derzeit nicht, ob ich nochmal eine Ausgabe meines Fanzines 
fertigkriege, oder ob diese hier die Letzte ist. Da leg ich mich im Moment nicht fest. Der Spaß an 
der Sache ist mir noch lange nicht vergangen, aber die Zeit dafür zu finden wird einfach immer 
schwieriger. Tonträgerbesprechungen hab ich jedenfalls zunehmend auf meinen Blog ausgelagert, 
den ihr unter commibastard.blogsport.de finden könnt. Damit das Review nicht erst erscheint, 
wenn die Platte schon ausverkauft ist. 

So und nun: genug geschwafelt. 

Habt Spaß, haut rein! Bleibt politisch! Fight Fascism, fight capitalism! For a clear scene! 

Garcin 

(auf dem Cover-Bild vom (Titelseite) ist übrigens die Band Comrade zu sehen..) 






Refugees Welcome!!!!! 


Was sich in den letzten Monaten in Deutschland entwickelt hat, in sozialen Netzwerken 
und in Demonstrationen auf der Straße, egal ob Pegida, HoGeSa oder einfach nur 
irgendein Spießbürgerverein, der gegen ein Flüchtlingsheim protestiert, geht weit über 
bisher Gewohntes hinaus und nimmt schon fast hysterische Züge an. Eine neue rechte 
Massenbewegung hat sich manifestiert. Und wenig kreativ wissen sie natürlich alle, wer 
für Deutschlands Untergang und überhaupt für alles verantwortlich ist. Die Ausländer, 
Immigranten und Flüchtlinge. Dabei werden dumpfe Ängste geweckt und zum Teil völlig 
irrationale Bedrohungsszenarien entworfen. Von der Islamisierung Deutschlands, der 
Einführung der Scharia, welche kurz bevorstünde, bis hin zu angeblichen Hetzjagden von 
marodierenden Asylbewerbern auf Deutsche, kriegt man dolle Sachen zu hören. "Die sind 
alle kriminell", glaubt der Volksmund zu wissen. Beweise dafür braucht man nicht. Es 
reicht wenn der Kumpel da sowas gehört hat, oder der Nachbar da neulich von dem 
Bruder eines Bekannten sowas erzählt bekommen hat. Und Mafia sind sie ja eh alle. Was 
so in der stillen Post am Ende herauskommt grenzt an Geisteskrankheit. Schon allein, weil 
es von der Realität auf der Straße völlig losgelöst ist. Man kann sich sehr wohl als 


Deutscher noch auf die Straße 
trauen. Ich weiß das, ich mach 
das täglich! Aber all dieses 
Gerede an den Stammtischen 
und das Gehetze in sozialen 
Netzwerken trägt dazu bei, eine 
Atmosphäre zu schaffen, in der 
rechte Schläger und andere 
kriminelle Elemente sich ermutigt 
fühlen loszuschlagen. Anschläge 
auf Flüchtlingsheime sind schon 
fast Normalität geworden, nur 
noch eine Randnotiz in der 
Tagespresse. Und bei all dem 
erreichen uns nur die geringsten 
Ausläufer einer Vielzahl von 



humatitären Katastrophen, ganz gleich ob durch Kriege, Bürgerkriege oder wirtschaftliches 
Chaos ausgelöst. In vielen Fällen fällt auch alles zusammen. In weiten Teilen Afrikas 
herrschen chaotische Zustände und in Lybien, Syrien, im Irak oder Afghanistan sind 
Millionen Menschen vor Krieg und Terror auf der Flucht. Allein aus Syrien sind das mehr 
als 4 Millionen Menschen! 

Und ein Ende ist nicht abzusehen. Doch die Katastrophen vor denen die Menschen fliehen 
fallen nicht einfach so vom Himmel. Sie sind die Folgen einer bestimmten Politik, deren 
Verantwortliche alles andere als selten in den Regierungspalästen, Parlamenten und in 
den Führungsetagen großer Banken und Konzerne der sogenannten westlichen Welt zu 
finden sind. In Afghanistan war die deutsche Regierung ja direkt beteiligt, aber auch die 
amerikanische Politik in Syrien, die in den jetzigen Bürgerkrieg mündete, haben die 
europäischen Regierungen vorbehaltslos unterstützt. Allen voran Angela Merkel, die nicht 
müde wird von den Amerikanern als verlässliche Partner zu schwärmen, mit denen wir 
gemeinsame "Werte" teilen. Abgesehen davon das die Regierungen Europas die 
rücksichtslose Plünderung der Welt durch die großen Banken und Konzerne ausdrücklich 
und nach Kräften unterstützen. Den Flüchtlingen, das heißt den Opfern dieser Politik, nun 
zu helfen, und ihnen die wichtigsten, lebensnotwendigsten Güter zu verschaffen müsste 






eigentlich das Mindeste sein, was die Verantwortlichen zu leisten hätten. Doch ihre Politik 
zielt genau in die entgegengesetzte Richtung. Die Stacheldrathzäune können gar nicht 
hoch genug sein, hinter denen sich Europa abschottet. Immer wieder ertrinken Menschen 
im Mittelmeer, bei den verzweifelten Versuch auf schrottreifen Booten die 
"Wohlstandsfestung" Europa zu erreichen. Das entrüstete Geschwafel der hiesigen 
politischen Eliten, und ihrer diensteifrigen Journalisten, über kriminelle Schlepperbanden, 
die mit der Not der Leute Geld verdienen ist dabei der Gipfel des Zynismus. Als wüssten 
die Betreffenden nicht selbst ganz genau, das gerade ihre Weigerung den Flüchtlingen 
legale Einreisemöglichkeiten zu eröffnen, diesen Kriminellen erst ihr Geschäft ermöglicht. 
Eine legale Möglichkeit hierher zu kommen, ein Bleiberecht und volle Rechte für 
Flüchtlinge wäre das Mindeste was man tun sollte. Doch da höre ich ihn schon, den 
allgegenwärtigen Ruf der Zeit: "Wer soll das bezahlen?" Es ist doch ein recht eigenartiger 
Ruf in einem Land, das zu den reichsten der Welt gehört. Unter dem Titel: "Reichtum in 
Deutschland auf Rekordniveau 
- Private Geldvermögen steigen 
rasant" erfreute uns das 
"Manager Magazin" online erst 
am 20.07.15 mit einem Artikel, 
der so gar nicht zu dem von 
rechten Hetzern gezeichneten 
Bild vom armen 
ausgeplünderten Heimatland 
passen will. Darin heißt es 
gleich einleitend: "Die 
Geldvermögen der Menschen 
in Deutschland haben zu 
Jahresbeginn ein neues 
Rekordniveau erreicht. "Im 
ersten Quartal 2015 hat das 
Geldvermögen der privaten 
Haushalte gegenüber dem 
Vorquartal außergewöhnlich 
kräftig um knapp 140 Milliarden 
Euro oder 2,8 Prozent 
zugenommen und ist damit auf 
5212 Milliarden Euro 
gestiegen", teilte die Deutsche 
Bundesbank mit" Deutschland 
ist also so reich wie nie zuvor! 

Das ist doch mal eine Nachricht. Nun könnten wir uns jetzt gegenseitig ratlos unsere 
Kontoauszüge zeigen und uns wundern, wo denn der immense Reichtum ist, der sich in 
diesem Land auf einen neuen Rekord gesteigert hat. Um dieses Rätsel zu lösen möchte 
ich aus einem anderen Artikel zitieren. Er ist etwas älter, stammt von der Zeit Online, Mai 
2015. Aber seit dem dürfte sich wohl allgemein nicht viel geändert haben. Der Titel des 
Artikels sagt bereits alles: OECD-STUDIE:"Vermögen in Deutschland besonders ungleich 
verteilt" So klärt man uns auf: "Der materielle Wohlstand ist in Deutschland deutlich 
ungleicher verteilt als in anderen Industrienationen. Das geht aus dem Sozialbericht der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) hervor. Die 
ärmstqn 60 Prozent kommen demnach lediglich auf sechs Prozent des gesamten 
Vermögens. 

Die reichsten zehn Prozent der Deutschen verfügen laut der Studie hingegen über 
beinahe 60 Prozent des gesamten Nettohaushaltsvermögens. "Dieser Wert liegt deutlich 
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über dem OECD-Durchschnitt von 50”, sagte OECD-Experte Michael Förster bei der 
Vorstellung der Studie. Darüber hinaus seien in Deutschland besonders viele Haushalte 
überschuldet. ” 

Das Thema würde ja im Grunde für einen eigenen Artikel reichen. Fest steht hier 
jedenfalls: Geld ist genug vorhanden. Nur leider nie für die wirklich wichtigen Dinge. Es ist 

«egal ob es um Flüchtlinge 
geht, um die Sarnierung von 
Schulen, mehr Personal für 
die KITAs oder sonst irgend 
etwas. Bei jedweder sozialen 
Forderung heißt es immer zur 
jAntwort: "Wer soll das 

, es ist kein Geld da!" 
Aber Geld ist genug da. Es ist 
nur in den falschen Händen. 
,ünd das der gesellschaftliche 
^Reichtum in den falschen 
Händen ist, ist auch kein 
Naturphänomen, sondern 
Folge einer 
Politik. Einer 
der Bereicherung einer 
jjkleinen Minderheit auf Kosten 
der breiten Mehrheit der 
Bevölkerung. Und für diese 
jjpolitik sind genau jene 
Politiker und Parteien 

verantwortlich, die das kapitalistische System schützen und verteidigen. Es dürfte auch 
kein reiner Zufall sein, das gerade Jene politischen Kräfte, die das am rücksichtslosesten 
tun, nicht selten die Aktivsten sind, wenn es darum geht die Hetze gegen Flüchtlinge zu 
fördern.Damit muss endlich Schluß sein. Schluß mit dieser Hetze! Schluß mit der 
Ausplünderung ganzer Landstriche für den Profit, Schluß mit imperialistischen 
Raubkriegen, die Länder und Kontinente ins Chaos stürzen, und es muss Schluß sein mit 
der Anhäufung irrationalen Reichtums auf der einen, und sich ausbreitender Massenarmut 
und leeren Sozialkassen auf der anderen Seite. Es muss Schluß sein mit dem 
kapitalistischen System!!! Und zwar weltweit. Es ist einfach gegen Flüchtlinge zu hetzen. 
Und das kommt den herrschenden Eliten doch sehr entgegen. Das die Wut, die sich 
eigentlich gegen sie selbst und ihre Politik richten müsste nun auf Immigranten und 
Flüchtlinge umgeleitet wird. Deshalb sind sie natürlich gern bereit die "Ängste der Bürger 
ernstzunehmen" oder mit PEGIDAden "politischen Dialog" zu suchen. Das ekelhafte 
Schauspiel wird also weitergehen. Aber wie sagte schon der französische Schriftsteller 
Anatole France vor ca. hundert Jahren: 


Wenn 50 Millionen Menschen 
etwas Dummes sagen, 
bleibt es trotzdem eine Dummheit. 


Und zum Glück gibt es ja noch andere Menschen. Menschen die das Nachdenken noch 
nicht verlernt haben, die zd* Menschlichkeit und Solidarität fähig sind - und die vor allem 
wissen, wo der wahre Feind zu suchen ist: 


SMASH CAPITALISM! - Refugees welcome! 









DGB 


Gewinn Ikea 2010: 

2.500,000.000 € 

Bezahlte Steuern Ikea 2010: 
48.000 € 

Worüber Seehofer sich echauffiert: 
Flüchtlinge 


Ich bin ja kein Fan des Deutschen Gewerkschaftsbundes, aber das hier 
ist mal ein richtig guter Beitrag zur Flüchtlingspolitik. 


Wie war das gleich: 

Die teuersten Flüchtlinge sind die Steuerflüchtlinge! 








Sewer Brigade 

STREETPUNK MADE IN BARCELONA_ 


..We are hard workers who love to conspire, Protests and riots, and shows in squats, we hate authority 
and uniforms, betterget ready 'cause we are getting dose!” So tönt es aus den Boxen, wenn Sewer 
Brigade sich musikalisch vorstellen. In Katalonien gibt es ja nun nicht gerade wenige Bands, und auch 
nicht wenige Linke. Das steht fest. Auch die Redskin Szene dort ist sehr aktiv. Allerdings muss ich 
gestehen das mich viele der neueren Bands dort nicht so vom Hocker gerissen haben. Oft liefern sie 
zwar soliden Oi!-Sound ab, mehr aber auch nicht. Und Texte die sich vor allem um den Sieg von 
Stalingrad, Unabhängigkeit Kataloniens und die heilsbringende Erfindung der Kalaschnikow drehen, 
sind doch auf Dauer wenig kreativ. Vielleicht tue ich da einigen Unrecht, die mit Energie und 
Begeisterung am Werke sind, aber wie ich mich so Online durch die Facebook Seiten hangelte und 
Youtube Videos über mich ergehen ließ, auf der Suche nach einer Band von der iberischen Halbinsel, 
die ich UNBEDINGT auf dem Sampler “Smash Capitalism” haben wollte, konnte ich mich hie und da 
eines Stirnrunzelns nicht erwehren. Irgendwie wollte das alles nicht so recht passen, von Stalin Bildern 
und inflationären Tätowierungen der katatonischen Fahne ganz zu schweigen. Jedenfalls tat ich mich 
ziemlich schwer, bis unverhofft Rettung nahte. In Form eines Tips von Redstar73 Records. Und Richtig! 
Diese Rettung waren Sewer Brigade. Kreativer und 
energiegeladener Oi!-Sound und klischeefreie, ehrliche 
Texte! So muss das sein. Für meinen Sampler erklärten 
sich die Jungs aus Barcelona gern bereit, einen Song 
beizusteuern, und ich nutzte die Gelegenheit, gleich noch 
ein paar Fragen toszuwerden. 

CB: Bitte stellt euch doch mal vor. Wer sind Sewer 
Brigade, wer sind die Bandmitglieder und wer spielt 
welches Instrument? 

SB: Sewer Brigade sind Rüben (Schlagzeug), Jose 
(Bass), Aitor (Gitarre) und Jorge (Gesang), einfach vier 
normale Kumpels aus der Arbeiterklasse die Punk mögen. 

CB: Habt ihr vorher schon in anderen Bands gespielt? 

SB: Ja, in zu vielen! Mal sehen: Jose hat bei Storbo (Punk) und Sentencia (Oi!) gespielt. Jorge 
ebenfalls bei Sentöncia, bei Asalto 54 (Oi!), Tret (Rn'R) und The Crowd (Punk). Rüben auch in The 
Crowd, Anti-Tregua und gegenwärtig noch bei XM2 (HC), und Aitor hat auch bei The Crowd gespielt, 
bei Dissäpte (Crust), und derzeit spielt er noch bei Mandanga!, LousieXArmstrong (HC und 
Powerviolence) und hat auch noch ein Solo Projekt als "Aitor Nieve". 

CB: Auf Bandfotos hab ich euch T-Shirts von "The Clash" und "Blitz" tragen sehen. Seht ihr 
diese Bands als musikalische Einflüsse? Welche anderen Einflüsse habt ihr noch? 

SB: Beide sind große und direkte Einflüsse, wie die meisten klassischen Punk Bands, und eine Menge 
anderer Kram. Für dieses Projekt hier wollen wir uns auf den klassischen Streetpunk Sound 
konzentrieren mit einer Menge melodischer Riffs und Singalongs, und ebenfalls harten Beats. Criminal 
Damage, Camera Silens, Bishops Green...das sind andere direkte Einflüsse. 

CB: Wir haben euren Song "humble fellas" auf der "Smash Capitalism" Compilation. Dieser 
Song handelt vom täglichen (Klassen)Kampf, mit der message "gib nicht auf’. Richtig? In der 
nächsten Zeit wird euer Album "no shortcuts to glory" veröffentlicht. Was haben wir da zu 
erwarten? Worüber handeln die Songs? 









SB: Was die 8 Songs von der kommenden LP betrifft, sie handeln überwiegend davon nicht 
aufzugeben, ("humble fellas" von (unserer) Klassenperspektive und "no shortcuts.." innerhalb 
persönlicher Beziehungen und aus der Sicht 
von Freundschaften). Wir stellen uns auch 
selbst vor ("sewer brigade"), Rassismus und 
politische Zusammenhänge stehen im 
Mittelpunkt von "true to myself” und "eternal 
recurrence", (nicht so) ruhmreiche Teenager- 
Tage bei "otra noche en la ciudad". Freunde 
die bereits gegangen sind bei ("tears on my 
face") und verlorene Unschuld ohne einen 
"Fuck" darauf zu geben in "Angeles caidos". 

CB: Ich hab ein Youtube Video gesehen. 

Ihr habt ein gemeinsames Konzert mit 
Action Sedition aus Montreal gespielt. 

(Eine großartige Band.) Wie kam es dazu? 

Gibt es irgendeinen Kontakt zu der Band? 

SB: Sie tourten in Europa und glücklicherweise haben wir einen gemeinsamen Freund, Izzy, der plante 
den Auftritt und fragte uns ob wir spielen würden, was großartig war. (Danke Izzy!) Sie waren sehr nette 
Leute aber wir hatten nicht viel Zeit zum reden, weil es während der Woche war und wir arbeiten an 
diesen Tagen. Wir senden ihnen ein Cheers! und ein großes Oi!, wir hoffen sie wieder in Barcelona zu 
haben, wenn sie das nächste Mal in Europa sind. 

CB: Die Unabhängigkeit Kataloniens! Für die meisten Bands aus Barcelona ein großes Thema. 
Was denkt ihr darüber? 

SB: Wir stehen für das Recht der Menschen auf Selbstbestimmung. Doch in Katalonien sind wir derzeit 
misstrauisch gegenüber diesem Prozess, in welchem rechte und liberale katalonische Parteien aktiven 
Anteil nehmen und sich als Befreier darstellen. Wir wollen uns oder der Band auch kein Etikett 
aufdrücken, aber wir stimmen anarchistischen Analysen zu, das Selbstbestimmung nichts ist, ohne eine 
absolute Änderung der ökonomischen und sozialen Verhältnisse, und die werden, so wie es aussieht, 
nicht allein mit der Unabhängigkeit kommen. 



CB: Zukunftspläne, letzte Worte? 



SB: Wir planen für Frühling 2016 eine Tour durch Europa, haltet Ausschau, wir spielen wo immer und 
wann immer es geht. Und vielleicht nehmen wir noch eine EP auf, bevor wir mit der Arbeit an einer 

LP anfangen. 


Sergi! Free 


Dank für dein 
see you on 
road, Oi! 










SMASH CAPUA1ISM 

songs for a social revolution 

die Compilation 


Ein paar Worte dazu: 


Es ist kein Geheimnis und eigentlich für jeden halbwegs denkenden Menschen offensichtlich, das 
die derzeitige Oi! Szene so ihre Probleme hat. Das heutzutage, zumindest hierzulande nicht mehr 
allzuviele Boneheads unterwegs sind, mag stimmen, aber am latent rechten Einfluss in der Szene 
hat das wenig geändert. Rechte Mailorder wie der Adler Versand oder Dirn Records gehen nicht 
etwa pleite oder stellen ihre Tätigkeit mangels Nachfrage ein. Nein! Sie sind weiter fett im 
Geschäft. Rechte Bands wie Endstufe oder Ultima Thule finden sich in den Plattensammlungen 
zahlreicher angeblich unpolitischer Skinheads wieder. Sind halt Kult, was soll man da machen? 
Und eindeutig rechtsoffene Bands wie Condemned 84 sind nicht mal auf rechte Mailorder 
angewiesen. Angeblich absolut "antifaschistische" Shops vertickern sie fleißig mit. Rechts ist 
angeblich keiner aber rechte Ideologie, zweifelhafte Bands und Statements sind omnipräsent. 

Und der heutige durchschnittliche Oi!-Skin stellt 
auch eine eher traurige Figur dar. Ein unkritisch 
konsumierendes Mitglied einer Art Skinhead- 
Trachtengruppe, das versucht kitschigen und 
überholten Klischees zu entsprechen. Was 
heutzutage hochtrabend "seinen Weg gehen" 
heißt, ist im Grunde ein opportunistischer 
Zickzackkurs an sämtlichen Widerständen 
vorbei, was der Oi!-Rebell von heute so "seine 
Meinung" nennt (vorausgesetzt er/sie hat 
überhaupt eine) kann man in der Regel im 
Orginal in der Bildzeitung nachlesen. Und wenn 
er/sie Tatsache mal von irgendjemandem 
kritisiert wird, dann nicht wegen seiner/ihrer 
"Prinzipien" oder "Ideale", sondern vor allem 
dafür, das er/sie so etwas nicht hat. Aber in der 
eigenen Selbstwahrnehmung trägt solche Kritik 
natürlich dazu bei, das man sich als echter 
Rebell fühlen kann. Auch wenn man im Grunde 
genau dafür kritisiert wird gerade keiner zu sein. 

Die Kritik an sich lässt sich diese Trottel wichtig 
Vorkommen. Die Aufmerksamkeit schmeichelt 
ihnen.Die großen Label und Mailorder machen 
ihr Geschäft damit, und Oi! verkommt von einer 
lebendigen Subkultur zu einer bloßen Marketing- 
Masche um schlechten und inhaltlich belanglosen "Punkrock" zu verkaufen. So sieht es zumindest 
in weiten Teilen der hiesigen Szene aus. 

Wenn man sich aber die Welt heute anschaut: Kriege, Krisen, Katastrophen! Das Siegesgeheul 
der Kapitalisten über den Zusammenbruch der Sowjetunion und des Ostblocks ist lange schon 
verklungen. Von einer neuen Ära des Wohlstandes und des Friedens ist aber nichts zu sehen. Alte 
Konflikte brechen auf, ganze Volkswirtschaften (wie in Griechenland) stehen am Abgrund, die 
Sozialkassen sich selbstverständlich leer, Rassismus breitet sich aus, während sich auf der 
anderen Seite bei einer kleinen Minderheit enorme und absurde Reichtümer häufen. 











Aber nicht alle Skins, Punks, Boot Boys, Boot Girls haben dazu nichts zu sagen, und üben sich in 
Realitätsflucht. Es gibt sie durchaus auch, die Bands die sich zu Wort melden, zu den Problemen, 
welche die Arbeiterklasse heute hat. Und denen sollte der Sampler gewidmet sein. Die Idee 
meinerseits war einfach, etwa 20 Bands aus die Oi!/ Streetpunkbereich zusammenzubringen, die 
nicht nur klar antifaschistisch sind, sondern auch 
antikapitalistisch sind, und zu zeigen das die 
Vollpfosten noch nicht gewonnen haben, das die 
Szene lebt. Die Rebellion geht weiter! 

Nun sind es insgesamt sogar 21 Bands 
geworden. Nicht alle aus dem 
Oil/Streetpunkbereich, aber der Schwerpunkt 
des Samplers liegt durchaus in diesem Genre. 

Und wir haben ein hübsches Cover ausgewählt, 
basierend auf einem alten KPD Plakat von 1929. 

Über die KPD Politik zu diesen Zeitpunkt mag 
man sich streiten können, aber ich mochte 
einfach die Symbolik. Hitler (den Faschismus 
symbolisierend) und die ganzen Kapitalisten und 
Millitaristen sitzen am gleichen Tisch und 
schmieden ihre Pläne, und im Hintergrund erhebt 
sich die Arbeiterklasse dagegen. Die durchaus 
nicht so schwach ist. Nicht nur aufgrund unserer 
zahlenmäßigen Stärke könnten wir so einiges 
Bewegen, sondern auch auf Grund unserer ökonomischen Stellung. In jedem Betrieb, in jedem 
Werk, in jeder Firma machen wir die Hauptarbeit. Ohne uns geht es nicht. Die Kapitalisten 
brauchen uns, aber wir brauchen die nicht. Und so sieht es aus. Das Problem ist sicher, das wir 
diese Macht nur gemeinsam haben. Ein Arbeiter allein ist schnell durch einen Anderen zu 
ersetzen. Die Arbeiterklasse muss organisiert handeln, gemeinsam. Und das ist leichter gesagt als 
getan - und auch wieder ein Thema für sich. Ich will hier nur noch betonen, das auf dem Sampler 
Musiker aus 7 verschiedenen Staaten beteiligt sind. Nicht nur die großen Banken und Konzerne 
sind also in der Lage international zu arbeiten. Wir können das auch - und es ist nichtmal wirklich 
aufwendig. Wenn man zumindest einfachste Englischkenntnisse hat. 

Aber genug geredet. Eigentlich wollte ich nur eine kurze Einleitung schreiben, und nun finde ich 
kein Ende. Ich hoffe jedenfalls das euch der Sampler gefällt und will nur noch zu den einzelnen 
Songs ein paar wenige Worte verlieren. 

United Struggle "final strike" 

(kann man sich einen besseren Eröffnungssong vorstellen? Einfach, energiegeladen und gerade 

heraus.) 

The Movement "truth is.." 

(eine der wenigen nicht Streetpunkbands auf dem Sampler. Aber der Song ist gut, und mal ehrlich: 
Kann man heutzutage einen Sampler namens "Smash Capitalism" ohne The Movement machen? 

Nein, das geht gar nicht!) 

Action Sedition "classe contre classe" 

(die Shooting Stars aus Montreal - schon der Songtitel sagt alles! Klasse gegen Klasse. Absolut 

perfekt.) 

Attila the Stockbroker & Barnstormer "looters" 

(iDieser Song drückt einfach sehr gut aus was schief läuft im Kapitalismus. Bänker im Anzug bereichern 
sich, plündern die Gesellschaft aus und werden dafür noch von allen geachtet. Geld für soziale Belange 
fehlt, aber wenn die Banken sich verzocken werden sofort Milliarden an Hilfsgeldern bereitgestellt. Die 
Spekulanten bekommen ihre Verluste ersetzt und können weiter plündern gehen. Aber wehe dem 
kleinen Dieb. Der Schaden den er anrichtet ist viel geringer, aber da sitzt der Revolver der Polizisten 
locker und Gefängnismauern können gar nicht dick genug sein..) 






84Breakdown "bürgerliche Mitte" 

(Ein Song zur aktuellen Flüchtlingskrise. Während der Arbeit an dem Sampler, die sich ziemlich lange 
hinzog, spitzte sich die Flüchtlingskrise, wie auch die Hetze gegen Flüchtlinge beinahe täglich zu, 
sodass ich letztlich unbedingt ein musikalisches Statement dazu mit drauf haben wollte. Ich freue mich, 
das Selbiges geklappt hat. Wer meinen kurzen Artikel "Refugees Welcome" in diesem Heft bereits 
gelesen hat, der weiß, das die Verteidigung der Rechte von Flüchtlingen und der Kampf gegen den 
Kapitalismus aus meiner Sicht ohnehin zusammen fällt.) 


Ghetto84 "Barrioland" 

(Ghetto84 sind eine alte Redskinband, und eine von insgesamt drei Italienischen Combos auf der CD. 
Der Kontakt kam eher zufällig über Mad Butcher Records zu stände, da Ghetto 84 Sänger Rüde auch 
bei "Rude& the Lickshots”, einer Ska Band, spielt, die auf einem der Skannibal Sampler vertreten ist. 
Mit Ghetto 84 wäre er, Rüde, gerade im Studio. Ober er Lust hätte auf dem Sampler vertreten zu sein? 
Ja! Smash Capitalism hört sich doch gut an. Aber der Rüde wollte natürlich noch von mir wissen, 
welche anderen Bands da sonst mit am Start wären. Ich schickte ihm die Liste, der bereits 
feststehenden Protagonisten und unterschrieb mit "hope You like it!". Die Antwort kam prompt: 

"I don't like it -1 LOVE IT!". Als er seinen Song dann geschickt hatte, war ich überrascht nicht den 
rauen Knüppelpunk zu hören, den ich von älteren Aufnahmen kannte.) 

Hors Controle "Lüttes d'hier et d'aujourdhui" 

(Ein schöner Song einer bisher immer noch unterbewerteteten Oi! Band aus Frankreich. Sehr 
klassenbewusst! Leider qualitativ nicht eine ihrer besten Aufnahmen. Aber das hat mich nicht 

abgehalten!) 


Arrested Denial "D-Land" 

(Auch ein schöner Song zum Thema selbstherrlichen Ausplünderung des Landes durch eine kleine 
Minderheit. Der Refrain "Deutschland, du hast dich abgeschafft" ist übrigens eine direkte Antwort auf 
den Rechtspopulisten Thilo Sarrazin. Der machte ja in seinem Buch "Deutschland schafft sich ab" 
Muslime und Hartz4 Empfänger für den "Niedergang Deutschlands" verantwortlich. Arrested Denial 
klären hier auf, wer die wahren Assozialen sind!) 

Brigadir "song of the anarchist workers" 

(Wenigstens eine russische Band wollte ich gern mit drauf haben. Und Brigadir sind sicherlich eine der 
relevantesten linksgerichteten Skinhead Bands Russlands. Leider habe ich ja ihren Auftritt auf dem 
Ultrash Festival arbeitstechnisch verpasst. Aber der Song hier ist dafür brandneu. Sänger Oleg schickte 
ihn mir direkt nach der Aufnahme im Studio.) 

Subversive Brats "up your ass" 

(Die erste Veröffentlichung überhaupt der Streetpunk-Band aus Düsseldorf. Es ist ja in der 
Skinheadszene immernoch Mode sich inflationär mit englischen Fahnen, oder landestypischen 
Alternativen zu behängen. Subversive Brats steuern da hart dagegen. Wir leben im 21. 
Jahrhundert! Siehe Interview im Heft.) 

Lumpen "odia" 

(Nach Jahren, in denen es recht still um Lumpen aus Cosenza(ltalien) geworden ist, wartete die Truppe 
in diesem Jahr nun mit einem neuen Album auf, was schlicht und ergreifend ein HAMMER ist. Die 
mussten einfach hier mit vertreten sein!) 


Brixton Cats "Religions" 

(Leider gibt es ja die Band Brixton Cats aus Paris nicht mehr. Immerhin kam Anfang des Jahres eine 
letzte LP heraus. Namens "quartier maudit" Von der stammt auch der hier verwendete Song. Da in 
Zeiten der kapitalistischen Krise und einem weitverbreiteten Mangel an Perspektiven auch religiöse 
Blender und Fanatiker wieder Konjunktur haben wie schon lange nicht mehr, passt er auch ganz gut.) 







Zona Popolare "Brucia il copertone" 

(Eine noch recht junge Redskin Band aus Bologna (Italien), wo auch Ghetto 84 angesiedelt sind. Der 
Luca von Ghetto 84 war es auch, der mich auf sie aufmerksam machte. ZP haben bisher nur eine CD 
namens "Bolognina Oi!" unter Eigenregie herausgebracht. Und ein schickes Video auf Youtube zum 
Song "Bolognina" hochgeladen. Schauts euch mal an!) 

Kapelle Vorwärts "An Rhein und Ruhr" 

(An Rhein und Ruhr" von Kapelle Vorwärts ist nicht nur musikalisch stark, es ist auch die Punk Rock 
Version eines alten Edelweißpiraten-Songs. Und das Andenken an diese, wohl erste klar 
antifaschistische Subkultur in Deutschland liegt mir sehr am Herzen.) 

Sewer Brigade "Humble Fellas" 

("There is a cloud always on our side / bad luck is so proper of our dass..". Mit Glück und leichtem 
Erfolg ist der Widerstand gegen den Kapitalismus bisher wahrlich nicht gesegnet gewesen. 

Für Sewer Brigade kein Grund aufzugeben. Und für mich auch nicht.) 

Mayday "rusty shield" 

(Mayday kommen aus Montreal und machen Oi! der etwas derberen Sorte. Einfach edel! Siehe 

Interview im Heft.) 

Artificial Eyes 

(Leider lösen sich Artificial Eyes zum Ende des Jahres auf. Das ist sehr schade. Hier sind sie nochmal 
mit einem der stärksten Songs vom zweiten Album. Allerdings wird zumindest der zweite AE Sänger 
Tanio jetzt bei den Hardcore Punkern von Gloomster mit am Start sein und Produzenten der Froide 
wollen es auch nochmal versuchen. Auch hier mit Tanio mit an Bord. Da bin ich mal gespannt.) 

Enraged Minority "Fight for your dass" 

(eigentlich hatte ich überlegt den Song "working dass" von ihrem ersten Album zu nehmen, denn das 
Teil ist nicht so weit verbreitet wie das spätere "Antitude" Album. Aber "fight for your dass" ist einfach 
von der Aufnahme her wesentlich fetter) 

Bonus Tracks: 

Wasted Youth "remembering means fighting" 

(siehe Songstory: Georg Elser) 

Donkey Work "Lords of the War" 

(Donkey Work aus Potsdam gab es leider nicht allzu lange. Dennoch hatten sie für die Region 
Berlin/Brandenburg, die an linksgerichteten Skinheadbands bisher nicht viel zu bieten hatte, eine 
gewisse Bedeutung. Und sie hinterließen uns ein Album, "Kick up a Recket", veröffentlicht seinerzeit 
hier in Deutschland von Diffidati Records. Leider war das Ganze aufnahmetechnisch nicht wirklich 
zeitgemäß, und kurz danach löste sich die Band bereits auf. Nichts desto trotz ist "Lords of the war" ein 

richtig schöner Anti-Kriegssong) 

Comrade "What about the children" 

(Comrade war eine Redskin Band aus Belgien, die von 1985 bis 1992 existierte. (Da hab ich nochmal 
nachgefragt). Leider lösten sie sich auf ohne eine richtige Platte zu hinterlassen. Lediglich ein 
Demo Tape von 1991 mit 6 Songs in Proberaumqualität blieb für die Nachwelt. Das ist sehr schade, 
weil sie musikalisch echt stark waren und auch gute Texte machten, in einer schwierigen Zeit. 
Nachdem es bei Madbutcher Records schonmal eine 7" gab, mit 4 Songs von besagtem Tape und ich 
auch schonmal einen Song von Comrade auf einer 7" Beilage meines Fanzines hatte, ergab sich hier 
die Gelegenheit den Song "what about the children" erstmals für einen Comrade Song überhaupt, auf 
eine'CD zu bringen. Er passte inhaltlich ganz gut, da er sich mit der dritten Welt befasste, wo der 
Kapitalismus seine katastrophalste Seite zeigt. Klaas, Ex-Sänger von Comrade brachte für extra sein 
altes Tape in ein Studio um es remastern zu lassen und alles an Qualität rauszuholen, was noch 

machbar war.) 







84Breakdown 

streetpunk aus'm Pott 



84Breakdown gibts schon 
seit 2007. In den Fokus 
meiner Aufmerksamkeit 
rückten sie aber erst, als ich 
Anfang des Jahres ihre CD 
"Luft nach oben", zwecks 
einer Besprechung, 
zugeschickt bekam. 

Die viel auch recht gut aus. 

Ordentlicher Streetpunk mit 
Ruhrpottcharme und dazu 
die ehrlichen, klischeefreien 
Texte. Da konnte man nicht 
meckern. Da sie mit ihrem 
Song "bürgerliche Mitte" 
ein gutes Statement zum 
Thema Flüchtlinge mit drauf 
hatten, und dieses Thema 
derzeit Medien und soziale Netzwerke beherscht, erwischte ich mich in den letzten Wochen immer 
wieder dabei, den Refrain "Spießer, Rassisten, Deutschland!" vor mich hin zu summen und auch 
immer mal wieder die CD laufenzulassen. Schließlich entschied ich mich dann, den Song für den 
"Smash Capitalism" Sampler anzufragen. Einfach weil das Thema so wichtig ist - und ein 
Interview fürs Heft musste natürlich auch noch her. Denn was den Bekanntheitsgrad angeht, da 
haben die Jungs tatsächlich noch ein wenig "Luft nach oben" 


CB: Klassische Start Frage: Stellt euch einfach mal vor. Wer sind 
84Breakdown, wer spielt mit, wie seit ihr zu eurem Namen gekommen und wo 
seht ihr eure musikalischen Einflüsse? 

Guten Tag. 84Breakdown sind Stefan (Bass), Seb (Gitarre), Moritz 
(Gesang), Otte (Drums) und Steffen (Gitarre). Der Bandname ist mit einer 
kleinen Geschichte verbunden: Die erste Sängerin brach bei einem Abend, 
an dem wir einen Namen suchten, nach dem Genuss einiger Getränke einfach 
zusammen und rutschte unter Sebs Küchentisch. Wir befanden daraufhin, 
dass Breakdown ein geeigneter Name ist. Die 84 leitet sich von George 
Orwells 1984 ab. Na ja, fanden wir halt damals lustig und wurde dann 
auch nicht mehr geändert. 

Die musikalischen Einflüsse sind sicher in älteren englischen und 
deutschen Punk und Oi! Sachen zu finden. 


CB: Ihr habt vor Kurzem eine selbstproduzierte CD gemacht, mit dem Titel 
"Luft nach oben". Gibt es noch andere Veröffentlichungen von euch? 

Es gibt neben einem Demo mit dem Titel „Zechenclub" noch eine Split mit 
den Shitlers. Dort hat jede Band 2 Songs beigesteuert. Dann haben wir 
noch einen Titel („Für Bochum") gemeinsam aufgenommen, wo der SPD-Hype des 
Ruhrgebiets aufs Korn genommen wird. 









CB: Bei der Covergestaltung von "Luft nach oben" habt ihr auch ein Bild 
des inzwischen geschlossenen Opelwerkes in Bochum verwendet. Warum habt 
ihr euch dazu entschlossen? 


Wir wohnen ja alle im Ruhrpott und das Opel-Werk steht (nicht nur für uns) 
symbolisch für den Niedergang der Region und der Entwertung von Arbeit. 

Es ist neben Nokia der zweite wirklich große Verlust für die Stadt in der letzten Zeit. 

Unabhängig davon, ob Industriearbeit unter kapitalistischen Bedingungen 
nun immer wirklich eine erfüllende Tätigkeit ist, haben die Werke doch 
dafür gesorgt, dass viele Familien hier für einige Zeit ein gutes 
Auskommen gehabt haben und nicht prekarisiert waren. 

CB: Zu dem Song "bürgerliche Mitte". Der wird ja auch auf dem "Smash 
Capitalism" Sampler mit drauf sein. Könnt ihr zu dem was erzählen? Wann 
ist er entstanden? Was hat euch bewogen, zu dem Thema Stellung zu 
nehmen? Ich habe auch gesehen, ihr habt Spenden für die Flüchtlingshilfe 
gesammelt? 

Der Song ist eigentlich schon zwei Jahre alt. Es gab damals in Duisburg eine ekelhafte öffentliche 
Diskussion über ein überwiegend von Roma bewohntes Hochhaus. Hier wollten wir unser 
Unverständnis darüber ausdrücken, dass Leute, denen es eigentlich gut 
geht, völlig ohne Mitgefühl 
gegenüber Menschen sind, die 
eine Geschichte 
hinter sich haben, die sich die 
meisten dieser Mittelschichtler 
nicht 

mal im Ansatz vorstellen 
können. Dieser Ignoranz wollen 
wir etwas 
entgegensetzen. 

Die Spende an die 
Flüchtlingshilfe sollte nicht zu 
hoch gehängt werden. 

Wir haben ein Konzert in 
unserem Lieblingsladen 
veranstalten dürfen, 
hatten dort jede Menge Spass 
und haben statt Eintritt eben um 
eine 

Spende gebeten. 

CB: Dann hab ich noch ein 
Video von euch gefunden. Zu 
dem Song "früher 
war alles besser". Der Song 
ist ja leider nicht auf der 
"Luft nach oben" 

mit drauf, aber der Text klingt sehr interessant. Worum geht es in den Song? 


84Breakdown "früher war alles besser" 

Früher war alles besser hat mein opa mir gesagt 

Die Welt war noch in Ordnung, man hat geschafft und nicht gefragt 

Jeder hat gewusst, was falsch und richtig war 

Sonntags in die Kirche und der Lohn kam noch in bar 

Reff.: und ich bin so froh, dass es heute anders ist 
Eure widerliche Enge hab ich noch nie vermisst 
Heut erzählt man dir zwar wir wären endlich frei 
Doch statt einem Job wie früher hast du heute drei 

Ihr wollt einfache Lösungen, doch die Welt ist kompliziert, 

Sucht simple Erklärungen, wenn ihr in Dresden aufmarschiert. 

Die Welt dreht sich weiter, jeden Tag ein kleines Stück, 

Doch weder AfD noch D-Mark bringen euch das große Glück 


Der Text behandelt die Sehnsucht nach einer Welt, in der es geordnet 
zugeht und wo man weiß, dass man in der Firma, in der man seine Lehre 

macht, auch in Rente geht. Irgendwie scheint so eine geordnete Welt ja Sehnsuchtsort von Menschen zu 

sein, die sich mit Globalisierung überfordert fühlen. Jetzt ist es halt anders, wir sollten uns 

aber nicht glauben machen lassen, nur weil es nicht mehr so beengt 

zugeht wie früher, es deswegen auch besser sei. Das, was man 

uns als neue Freiheit verkauft, schafft uns zwar Möglichkeiten, setzt 

uns andererseits auch enormen (Selbst-)verwertungszwang aus und stellt 

kollektiv erreichte Standards in Frage. Wir wollten diese widersprüchliche Entwicklung zum Ausdruck 
bringen und dass keine einfache Antworten reichen, um dieser Entwicklung zu begegnen. 






CB: Was meint ihr genau mit (Selbst-)verwertungszwang? 


Wir meinen damit, dass man sich und sein Tun immer mehr als Ware, die auf dem Arbeitsmarkt 
angeboten und verkauft wird, begreift und danach handelt. Vielleicht sind Smartphones als Beispiel gut 
geeignet: Auf der einen Seite machen sie uns freier in dem wir in gewisser Weise besser kommunizieren 
können - auf der anderen Seite produziert diese Technik unter gegebenen Produktionsverhältnissen 
Abhängigkeiten: Hast du kein Smartphone, bist du nicht bereit dauernd für den Arbeitgeber erreichbar zu 
sein, brauchst du dich gar nicht erst bewerben. Also schaffst du dir das Dingen an: Irgendwie freiwillig - 
irgendwie unter Zwang, die eigene 
ökonomische Verwertbarkeit zu 
steigern. Mit dem alten Marx 
gesprochen: Nicht mehr nur der 
Kapitalist presst Mehrwert aus dir 
heraus, du bist unter den 
gegebenen Bedingungen bereit, 
dieses Geschäft selbst zu besorgen. 

CB: Ein Lied von euch, was noch 
ein wenig aus dem Rahmen fällt, 
ist"Pumper". Da geht es um 
einen Typen, der sich körperlich 
kaputt macht. 

Wie ist der Song entstanden? 

Der Song ist irgendwie von alleine 
im Proberaum entstanden. 

Manchmal 

haben wir ja Glück und es passiert 
einfach. Das Lied soll einfach eine 
lustig gemeinte Persiflage auf 
Bodybuilder-Typen sein. 

CB: Letzte Worte? 

Zukunftspläne? 

Erstmal danke dafür, dass wir auf dem „Smash Capitalism"-Sampler sein können und hier ein paar Worte 
sagen dürfen. Zukunftspläne sind eher schmal gehalten: Wir wollen gucken, dass wir die Band neben 
Arbeit, Familie, Fußball und Studium weiter Zusammenhalten und in der nächsten Zeit den einen 
oder anderen Auftritt spielen können. Eine neue Platte schaffen wir hoffentlich im nächsten Jahr 
aufzunehmen. 


84 Breakdown "Pumper" 

Erster Tag: Hantelbank, zweiter Tag: laufen 
Dritter Tag: Buttermilch und abends besaufen 
Vierter Tag: fühl mich krank, später trotzdem Hantelbank 
Fünfter Tag: Muskelriss - alles Beschiss 

Ref. 2x 

Sonntag ist der Tag, wo ich wirklich gar nichts mag 
Heut'kein Anabolika, nur Drogen aus Afghanistan 


Morgen dann im Boxverein box ich in den Boxsack rein 
Linker Haken wie Balboa, bis Apollo dann K.O. war 
Erster Kampf, harter Schlag - Gegner, der war viel zu stark 
Morgen lieg ich im Krankenhaus - Alter seh ich scheiße aus 











GASTBEITRAG: 


fcinmaCji Coruna - Vigo undzurück 


Im Land der Seebären, Dudelsackspieler und Bergbauern zwischen 
Baixo Mino und Ortegal 

Auf der iberischen Halbinsel ist Galicien vor allem dafür bekannt, dass es im 
Winterhalbjahr permanent regnet und im Sommer viele dort ihren Urlaub verbringen, 
um der Hitze der Meseta Central- der kastilischen Hochebene zu entfliehen. Berühmt 
sind auch etliche kulinarische Spezialitäten, wie etwa der licor (de) cafe (eine 
Mischung aus Espresso, Zucker und einem kräftiger Tresterbrand, dem augardente de 
Galizäl oder die Pementos de Padrön, die kleinen, gebratenen grünen Paprikaschoten, 
welche es mittlerweile in sämtliche Küchen des spanischen Festlandes und der 
kanarischen Inseln geschafft haben. Doch der Flecken Erde nördlich von Portugal kann 
auch mit einer bewegenden Geschichte und den Klängen etlicher Kapellen aufwarten, 
welche für die Ohren einiger kurzhaariger Menschen durchaus von Interesse sein 
könnten. 

Letztes Jahr nun war ich für kurze Zeit dort und suchte bei dieser Gelegenheit 
zunächst Kino in Vigo und später Danf in A Coruna auf (mehr zu den beiden weiter 
unten). Dieser Artikel beruht auf unseren Gesprächen, einer e-mail-Korrespondenz, 
die sehr zu meiner Freude noch immer anhält sowie auf individueller Recherche. 

Artikel in Fanzines bleiben ja selten dauerhaft 
in Erinnerung. Ein bestimmter, welcher in der 
50er-Jubiläumsausgabe des Skin Up im 
Winter 98/99 erschienen war, hatte sich 
zumindest soweit ins Gedächtnis geprägt, 
dass ich mich überhaupt an seine Existenz 
erinnern konnte und ihn aus gegebenem 
Anlass kürzlich noch einmal hervorgekramt 
habe. Mark „Skanky“ Brown erzählte darin 
über verschiedene Oi!-Bands aus Spanien. 

Dass ich damals wohl zum ersten Mal von 
den beiden Streetpunkbands Skacha und 
Keltoi! (beide aus Vigo) las, konnte ich 
allerdings jetzt nur noch beim wiederholten 
Studium rekonstruieren. Keltoi! hatten zu 
jene*. Zeit auch mit „Casco Vello“ Anfang '98 
ihr erstes Album herausgebracht und im 
Artikel hieß es, sie würden bereits an ihrem 


zweiten Longplayer arbeiten. 



Keltoi! 


Nun, es sollten noch zwölf weitere Jahre ins 
Land ziehen, bis sie denn mit „A nosa cinza“ 
ihre zweite Platte unter die Leute bringen 
sollten. Und was für eine! Für mich ist dies 











musikalisch definitiv eines der besten 
Punkrock-Alben, die ich jemals zu hören 
bekommen habe. Auch textlich hatten sie sich 
von den eher ein wenig, nun, sagen wir mal 
jugendlich“ anmutenden Skinhead-Themen 
auf Casco vello hin zu politischen und 
sozialen Thematiken weiter entwickelt, ohne 
dass dies zu Lasten der energiegeladenen 
Freude am Spiel gehen sollte. Der Text von 
,3os e xenerosos“ (dem zweiten Lied auf 
dem neueren Album) zog mich gänzlich in 
seinen Bann. Mit elektrisierender Intensität 
erzählt er die Geschichte der galicischen 
Arbeiterklasse von der Einverleibung des 
Landes durch die kastilische Krone, über den 
Widerstand der Fuxid@ s (siehe auch weiter 
unten), jene antifaschistischen Kämpferinnen, 
die sich seinerzeit während der militärischen 
Auseinandersetzungen mit Francos Truppen 
bis tief in die Wälder der Berge zurück 
gezogen hatten und die Longa noite de pedra 
(dtsch.: die lange Nacht aus Stein) 1 , die 
dunklen Jahre der Unterdrückung durch die 
erst mit seinem Tode endende Herrschaft 
Francisco Francos, bis zu den großen 
Generalstreiks der Arbeiterinnen von Vigo 
und Ferrol, die Anfang der 70er Jahre das 
Land überrollten. Das Lied endet mit einer 
Überleitung zu einem Ausschnitt aus 
„Müller“, dem Lied über das Leben der Frau 
aus der mittellosen Klasse Galiciens von der 
legendären Politfolklore-Gruppe Fuxan os 
Ventos, welche ebenfalls meist Themen von 
sozialer Bedeutung aufgreift. Mini und Mero 
(Foto unten) von Fuxan os Ventos sind 
inzwischen bei Quenlla, einer Band mit 
ähnlicher Ausrichtung aktiv. Das Streben 
nach Unabhängikeit nimmt in der radikalen 


1 Longa noite de pedra ist auch der Name des 
berühmtesten Werkes des galicischen 
Schriftstellers und Politikers Celso Emilio 
Ferreiro . Der Band gilt als wichtigste 
poetische Arbeit Galiciqps der Nachkriegszeit 
und dient noch heute als Referenz für eine 
ganze Generation von Autoren. 


Linken Galiciens eine zentrale Rolle ein. So 
verwundert es auch nicht, dass Keltoi! einige 
ihrer Lieder diesem Thema widmen. Als 
fanatische Anhänger des Erstligisten Real 
Club Celta de Vigo haben sie auch mit den 
beiden Liedern “Sempre Celta” und “Unhas 
cores un sentimento” zwei epische Hymnen 
für den größten Fußballverein ihrer 
Heimatstadt geschrieben. 



Freundschafts-Wandmalerei von Seareiros 
des Real Club Celta de Vigo und des SV 
Babelsberg 03; Rüa dos Irmandinos, Vigo 


Momentan arbeitet die Band mit Nachdruck 
an ihrem dritten Album und ihre Kontakte zur 
Fan-Szene des FC St. Pauli (bedingt durch 
einen Vetreter der galicischen Diaspora in 
Hamburg) hätte uns fast in den Genuss eines 
Konzertes in der Hansestadt diesen August 
gebracht, doch persönliche Verpflichtungen 
einzelner Bandmitglieder und die Arbeit am 
kommenden Tonträger haben dies leider 
verhindert. In jedem Fall können wir wohl 
gespannt sein und harren erstmal weiter der 
Dinge, die da kommen mögen. 

Wenn wir gerade schon bei der Oi!-Musik 
sind, so dürfen natürlich die bereits zu 
anfangs genannten Skacha nicht unerwähnt 
bleiben. Die Band existiert leider seit 2011 
nicht mehr, hat aber ohne Frage die galicische 
Streetpunkszene über 20 Jahre entscheidend 
mitgeprägt. In dieser Zeit haben sie sieben 
Longplayer eingespielt und erlangten 
Kultstatus auf der gesamten iberischen 
Halbinsel. Die Musik der Band erscheint mir 







wie eine galicisch-sprachige Ausführung der 
(von mir sehr geschätzten) britischen Guitar 
Gangsters. In ihren Texten widmeten sie sich 
überwiegend sozialen Themen wie die 
Ausbeutung der Arbeiterklasse, der 
politischen Repression und dem Streben nach 
individueller Freiheit. 

Eine weitere Band von erstklassiger 
musikalischer Qualität sind die in Donramiro 
beheimateten Skarmento, die dieses Jahr ihr 
15-jähriges Bestehen feiern können. Auf ihren 
drei bisher aufgenommen Alben bieten sie 
schnellen und melodischen Streetpunk der 
alten Schule mit inzwischen auschließlich 
galicischen Texten. 



Xosd Luis Rivas Cruz und Baldomero Iglesias 
Dobarrio, besser bekannt unter den Namen Mini und 
Mero (die beiden älteren Herren; früher: Fuxan os 
ventos; heute: A Quenlla) zusammen mit Chispon, 
Rub&i und Adrian von Skarmento (je v.l.n.r.) 

Als Pioniere des Punkrock dürfen 
zweifelsohne Siniestro Total aus Vigo gelten. 
Die Band existiert in unterschiedlichen 
Formationen seit 1981 und hat im Laufe ihres 
Bestehens in acht unterschiedlichen 
Formationen dreizehn Studienalben 
herausgebracht. Dabei haben sie immer 
wieder Ausflüge in andere Genres wie den 
Klassischen Rock und den Blues vollzogen. 
Im Jahre 1984 brachten sie als 
Gemeinschaftsprojekt die “Surfin’ CCCP’VEP 
mit Os Resentidos heraus. Diese Rock- 
Combo, weiche von 1984-1994 existierte, 
schaffte es mit “Galicia Carnbal” als erste, ein 
galicisch-sprachiges Rockstück in die 


gesamtspanische Hitparade zu bringen. Beide 
Bands sind der sogenannten Movida viguesa 
(in etwa; Vigoer Szene) zuzurechnen, jener 
vom Postmodemismus geprägten, 
soziokulturellen Schaffungsphase der späten 
Siebziger und frühen Achtziger Jahre, zu 
deren Entstehung die ökonomischen Krisen 
zu Beginn der 70er und die Transiciön, die 
(teilweise sehr unbefriedigende) Entwicklung 
Spaniens von der Diktatur zur 
parlamentarischen Demokratie wesentlich 
beigetragen haben. Die meisten dieser Bands 
teilen einen schon leicht ins Absurde 
reichenden Humor. Zusammen mit der etwa 
gleichzeitig entstehenden Movida madrileha 
beründete die Movida viguesa das sogenannte 
Goldene Zeitalter des spanischen Pop. In die 
gleiche Epoche Fällt das Wirken von Radio 
Oceano (1981-1987) aus A Coruna, die 
ebenfalls großen Einfluss auf das allgemeine 
musikalische Treiben hatten. 

Immer noch existent und inzwischen schon 
recht lange dabei ist die politische Punkrock- 
Kapelle Soak von der Halbinsel Morrazo 
nördlich von Vigo, welche 1989 als Kaos 
gegründet wurde, ihren Namen aber änderte, 
um nicht mit anderen Bands verwechselt zu 
werden. 



In den 90em entstand in Galicien unter dem 
Einfluss namhafter Musier wie Manu Chao 
und Fermin Muguruza ein kulturelles 
Phänomen namens Bravu , in dessen 
musikalischer Sparte unterschiedliche Genres 
wie Punk, Ska und Folk miteinander 
kombiniert wurden. Musiker beteiligter Bands 
besannen sich auf die Wurzeln der galicischen 
Musik und verwendeten vermehrt 
traditionelle Instrumente. Eine Gruppe, die an 








dieser Stelle genannt werden sollte, sind Os 
Diplomäticos de Monte-Alto (seit 1990), die 
sich nach einem Stadtviertel A Comunas 
benannt hatten und auch in diesem gegründet 
wurden. Bei dieser Band bspw. nimmt das 
Akkordeon eine zentrale Rolle ein. Zu dem 
eher kleineren literarischen Flügel des Bravü 
wird unter anderem Manuel Rivas (*1958, 
Monte-Alto, A Coruna) gezählt (siehe dazu 
die Buchbesprechung in der Randspalte). 

Die galicische Musik verfügt über ein reiches 
keltisches Erbe. Deutlich wird dies unter anderem an 
der Verwendug der Gaila - des Dudelsacks. So 
verwundert es auch nicht, dass es eine ganze Reihe 
von Folk-Punk-Bands gibt, die sich diesem Erbe 
verpflichtet fühlen. Recht bekannt dürften inzwischen 
wohl die Bastards on Parade sein, welche letztes 
Jahr auch durch Deutschland tourten. Obwohl 
musikalisch wirklich fantastisch, singen sie leider 
fast ausschließlich auf englisch. Dies macht sie 
natürlich auf der einen Seite für die meisten Mittel¬ 
und Nordeuropäer leichter konsumierbar, doch auf 
der anderen Seite bieten sie so leider zu wenig 
eigenständige Merkmale, um sich wirklich von 
Bands wie The Real McKenzies oder The Mahones 
abzuheben. Lediglich bei ihrem einzigen auf 
galicisch gesungenen Stück “Quen tenha vinho” wird 
deutlich, was hier entstehen könnte, wenn sie ihre 
musikalischen Qualitäten mit der Schönheit der 
galicischen Sprache kombinierten. Dabei hatte es 
eine ganz ähnliche Kapelle eigentlich schon 
vorgemacht: Motor Perkins, die leider nicht mehr 
existieren, haben insgesamt nur wenige Stücke 
aufgenommen - darunter neben eigenen Liedern auch 
je eine wunderbare Cover-Version des ursprünglich 
vom schottischen Kommunisten Ewan MacColl 
geschriebenen und von der irischen Folk-Band The 
Dubliners populär gemachten Songs “Dirty old 
Town” (No vello peirao bzw. A pantasma do vello 
peirao ) sowie von Flogging Mollys “The Drunken 
Lullabies” (A rosa dos ventos). Glücklicherweise sind 
diese Tracks bei YouTube hochgeladen und stehen 
somit einem großen Kreis von Interessierten zur 
Verfügung. 


Manuel Rivas: O läpis do carpinteiro. 
Ediciön Xerais 1998./ Der Bleistift des 
Zimmermanns. Suhrkamp Taschenbuch 
2002. Aus dem Galicischen von Elke Wehr 

An einem Nachmittag, der in den Stunden, 
bevor „der Klub“ öffnet, zunächst scheint, wie 
jeder beliebig andere zu werden, erzählt Herbai, 
Zuhälter und ehemaliger Freiwilliger in Francos 
Armee während des Spanischen Bürgerkriegs, 
der von einer 


Manuel Rivas 

0 lapis do carpinteiro 





afrikanischen Atlantikinsel stammenden, jungen 
Prostituierten Maria da Vista^ao die Geschichte 
seines Lebens - von seiner Beteiligung an der 
Erstickung der Bergarbeiteraufstände 1934 in 
Asturien bis zu seiner Zeit als Wachhabender in 
den Gefängnissen von A Coruna und Santiago 
de Compostela. Er verdingt sich als Spitzel für 
den faschistischen Geheimdienst und beschattet 
Dr. Da Barca, Sohn von Rückkehrern aus einer 
Familie, die einst wie viele andere von Galicien 
nach Cuba ausgewandert war. Herbai hasst Dr. 
Da Barca, denn es besteht eine unsterbliche 
Liebe zwischen diesem und Marisa, Tochter von 
Benito Mallo, einem ungebildeten Schurken, 
der sich einst mit krummen Geschäften zu viel 
Macht und ansehnlichem Reichtum 
hochgearbeitet hat. 





Als Dr. Da Barca ins Gefängnis eingeiiefert 
wird, überwacht Herbai ihn weiter. In der 
Gefangenschaft entwickelt sich der Arzt Da 
Barca zur Integrationsfigur: Marxisten, 
Anarchisten, galicische Nationalisten - all 
jene Gegner des Franco-Regimes, die sich 
außerhalb der Gefängnismauem nicht 
gegenseitig über den Weg getraut hatten, 
schafft er, zu einer antifaschistischen Einheit 
zusammen zu schmieden. Und so wächst 
auch in Herbai der Neid auf den 
charismatischen Mediziner. 



Manuel Rivas 


Die eigentliche Tragik der Erzählung aber 
ergibt sich aus Herbais eigener Herkunft 
Denn Herbai ist kein Kind reicher Eltern. 
Seine Familie gehört weder zum Klerus noch 
zu den Großgrundbesitzern. Herbai 
entstammt der Klasse der ländlichen 
Besitzlosen. Er kennt den Hunger und den 
Schmutz, in dem die Armen leben müssen 
und hätte alle Gründe, gegen die Interessen 
jener zu arbeiten, denen er sich als 
Handlanger zur Verfügung stellt. Doch was 
ihn mehr umtreibt ist sein Hass auf Dr. Da 
Barca und Marisa Mallo, in die er sich einst 
verliebte und die seine Zuneigung nicht 
erwidert hatte. Unfreiwillig wird Herbai zum 
Chronisten - über das Töten und Morden, 
aber auch über den unbeugsamen 
Widerstandswillen und die Liebe und Treue 
zwischen zwei Menschen, die selbst das 
grausamste Regime nicht zerstören kann. 


Eine interessante Band aus dem Bereich des 
Rocksteady und Ska sind die überwiegend aus A 
Coruna stammenden Dandy Fever, welche sich Mitte 
des Jahres 2002 gründeten. Etliche der Musiker haben 
zuvor in der in den 90er Jahren sehr aktiven Band 
Diskatocam (unter anderem vertreten auf dem MB 
Sampler Skannibal Party No. 5) gespielt. 

Über ein paar Ecken persönlicher Kontakte konnte ich 
nun Kino und Dani, zwei langjährig aktive Musiker, 
vor Ort treffen. Wie sich heraussteilen sollte, war dies 
für uns nicht unsere erste Zusammenkunft. Als ich im 
Jahre 2005 das Rüde Boys and Girl Unity Festival in 
Geneve besuchte, erlebte ich dort ein Konzert der 
galicischen Ska-Punk-Band Skärnio. die mir auch 
ausgesprochen zugesagt hatten. Ein gewisser Herr 
Buratino und ich beschlossen, der Band nach ihrem 
Auftritt mal einen kurzen Besuch im Backstage 
abzustatten (nachzulesen ist diese kleine Anekdote im 
Skinheads Red & Black, Vol. 4, S. 13). Dam spielte 
damals regulär bei Skärnio, aber für Kino war es der 
einzige Auftritt, den er bei dieser Band jemals hatte, 
da er just zu diesem Zeitpunkt den ansonsten dort 
dauerhaft tätigen Schlagzeuger ersetzen musste. Die 
überwiegend in Vigo beheimateten Skärnio existierten 
zwischen 1999 und 2010 und waren eine Band mit 
klar links-politischen Texten. In der Zeit ihres 
Bestehens veröffentlichten sie insgesamt drei Alben. 



Transilvanians 


Eine besondere Bereicherung für die heutige 
Musiklandschaft stellen sicherlich die 2004 in Vigo 
gegründeten Transilvanians dar. Ihr nach einigen EPs 
2014 bei Liquidator erschienenes Album „Echo, Vibes 
& Fire“ mutet wie eine kleine Zeitreise durch die 
Populärmusik Jamaikas an. 








Vom traditionellen Ska über den Early 
Reggae, Rocksteady wird bis hin zu 
Anklängen von Dub und Roots alles geboten, 
was das Herz in akustischer Hinsicht begehrt. 
Dabei bewegen sich die Transilvanians mit 
einer spielerischen Leichtigkeit durch die 
Genres, dass man den Eindruck gewinnt, sie 
hätten nie etwas anderes gemacht und wären 
schon dabei gewesen, als die Stile geprägt 
wurden. 

Kino, seines Zeichens dort Schlagzeuger, 
berichtete viel über die vergangene Tour mit 
den Transilvanians, bei der ich leider kein 
einziges Konzert besuchen konnte. Darüber 
hinaus hat Kino früher bereits bei Keltoi!, bei 
Skacha und bei unzähligen weiteren Bands 
gespielt, die mir allerdings nicht alle bekannt 
sind. 

Dani spielte auch Saxophon bei der Soul- 
Band The Absenters, die leider nur wenige 
Monate existierten und dabei auch keine 
Aufnahmen erstellt haben. 


Dani (ex-Skamio, ex-Absenters) 


Dem Punk Rock Ska mit sehr politischen 
Texten haben sich die Leute von Skandalo 
GZ (die Band mit dem nicht ganz so 


nobelpreisverdächtig originellen Namen) aus 
Ponteareas verschrieben. Nach eigener 
Aussage machen sie explizit Musik für die 
Arbeiterklasse. Diese erinnert musikalisch 
sehr an Bands wie die baskischen Skalariak 
oder die italienischen Talco. Mit „Por ser 
muller“ haben sie auch ein pro-feministisches 
Lied im Set. Überhaupt erscheint es, dass in 
den politischen Auseinandersetzungen in 
Galicien häufig feminismo und 
independentismo von den gleichen 
Protagonistlnnen vertreten werden. 


Kino, Schlagzeuger bei Transilvanians 


Für die Freunde der härteren Gangart sind 
sicherlich die Metal-Core-Band NAO sowie 
die Hardcore-Band Ofensiva von Interesse. 
Bei letzterer, die nicht mehr existiert, spielten 
auch Musiker mit, die einst bei Skacha 
zuhause waren. 


Weitere Bands, die ich aus verschiedenen 
Gründen nicht schaffe, genauer zu 





beschreiben, deren Songs aber zumindest auf 
YouTube oder Myspace angehört werden 
können und die ich Euch nahelegen möchte 
sind: Post Mortem(Punk/Oi! ; Betanzos); 


Esquios (Rock/Garage, A Estrada); Dios ke 
te Crew (Hip Hop, Ordes); Ruxe Ruxe 
(Rock/Bravu, San Martino de Arins); Ses 
(Cantautora, A Coruna 


Fuxid@s - die antifranquistische Guerilla in Galicien 

Nos paseos do ' 36 , sangue nos caminos 
corpos lobregos ca/an baixo os balas do feixismo 
Houbo quen non se axeonllou, quen non foi sumiso 
e dende os montes respostou ... eran os fuxidos. 

(Auf den Spaziergängen von '36 [floss] das Blut auf den Wegen 
Körper der Landarbeiter fielen unter den Kugeln des Faschismus 
[Doch] es gab jene, die nicht niederknieten, die sich nicht unterwarfen 
Und von den Bergen schlugen sie zurück ... sie waren die „Fuxidos".) 

(Keltoil - Bos e Xenerosos) 

Galicien war eine der ersten Regionen, die während des Spanischen Bürgerkriegs 
(1936-39) unter die Herrschaft der Franquisten fielen. Aus diesem Grund gehörte es 
auch zu den Territorien, in der die ersten antifaschistischen Kämpferinnen den Weg 
zunächst in den Untergrund und schließlich in den militärischen Widerstand 
suchten. Während viele berühmte Galicierlnnen wie Alfonso Rodriguez Castelao 
(Republikanischer Politiker und Begründer des galicischen Nationalismus) das Exil 
(vor allem in Südamerika) wählten und in Buenos Aires eine galicische Exilregierung 
gründeten, entschlossen sich andere für den Rückzug in die undurchdringlichen 
Wälder des bergigen Hinterlandes. Die 1942 gegründete Federaciön de Guerrillas 
de Leön-Galicia und der Exercito Guemlleiro de Galicia gehörten zu den illegalen 
Widerstandsorganisationen im Kampf gegen die bereits etablierte Herrschaft 
Francisco Francos (der einer bitteren Ironie der Geschichte entsprechend übrigens 
aus dem galicischen Ferrol stammte). Es wird von etwa 1000 Frauen und Männern 
in diesen militärischen Strukturen ausgegangen. Etwa 10.000 Personen waren unter 
dem Verdacht der Kooperation mit den Widerständlern Verfolgung und Repression 
ausgesetzt. Der endgültige Sieg Francos 1939 und die Tatsache, dass Spanien nicht 
offiziell an der Seite der Achsenmächte in den Zweiten Weltkrieg eintrat (ein 
Umstand, der ganz entscheidend zu seiner fast vier Jahrzehnte dauernde 
Regentschaft beitragen sollte), führten dazu, dass viele Kombattanten über einen 
sehr langen Zeitraum in der Illegalität leben mussten. Einige emigrierten nach Ende 
cjes Bürgerkriegs nach Frankreich, von wo aus sie mit anderen spanischen Exilanten 
am 19. Oktober 1944 an der Invasion do Val de Arän - auch bekannt unter dem 
Namen Operaciön Reconquista de Espana teilnahmen; dem von ca. 3000 Mann 








unternommenen, letzten und schlussendlich zum Scheitern verurteilten Versuch, 
Franco militärisch zu stürzen. Die meisten jedoch blieben in der Grenzregion 
zwischen Asturien, Galicien und Leon. 

Gedenkstein in Vigo: Ort der Erinnerung - den 136 
zwischen 1936 und 1942 an diesem Ort durch den 
Franquismus ermordeten Menschen, weil sie die Freiheit 
verteidigten [gewidmet] - Das Volk vergisst nicht - Vigo, 

16. Oktober 2010“ 

Je nach Sprache und Region existierten für die 
Kämpferinnen unterschiedliche (Eigen-) 
Bezeichnungen: fuxid@s (dtsch.: Geflüchtete), 
fugad@s, gueriller@s, emboscad@s, @s do 
monte/l@s del monte. Der Begriff maquis 
entstammt dem Korsischen bzw. Italienischen und 
bezieht sich auf die Hartlaubgewächse der 
mediterranen Vegetationszone. Er wurde vor allem von ehemals in Frankreich 
lebenden iberischen Exilanten nach ganz Spanien gebracht. 

Benigno Andrade Garcia, o Foucellas 

Die individuellen Aktivitäten waren sehr unterschiedlich 
ausgeprägt. Versuchte die Mehrheit der Geflüchteten in den 
ersten Jahren der Franco-Herrschaft noch eine politische 
Wende militärisch zu erzwingen, so ging es spätestens in den 
50er Jahren vorwiegend nur noch um das nackte Überleben. 

In dieser Zeit entschieden sich die meisten Gueriller@s 
endgültig für das Exil. 

Einer der bekanntesten und legendärsten galicischen Fuxidos 
war der Anarchist Benigno Andrade Garcia, der 16 Jahre lang immer wieder in 
Kämpfe verwickelt war und erst 1952 gefasst und in A Coruna hingerichtet wurde. 
Meist war er nur unter seinem Kampfnamen „o Foucellas“ bekannt, der von 
seinem Geburtsort abgeleitet wurde. 

So, das soll es gewesen sein. Bitte entschuldigt, dass muntere Hin- und Her-Gehopse in der Historie 
und zwischen den Genres. Es wird von mir auch nicht der Anspruch erhoben, hier irgendetwas 
umfassend dargestelit zu haben. Die Gewichtung ist ebenfalls meiner eigenen Laune entsprungen. 
Wenn ich Euch ein bisschen neugierig auf ein kleines Fleckchen Erde und seine Musik gemacht 
habe, dann war die Arbeit nicht gänzlich umsonst. 
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Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei David (Linie 206) für die Herstellung der Kontakte 
sowie bei Kino und Dani für'die interessanten und anregenden Gespräche und die tolle Zeit, die wir 
miteinander verbracht haben. 


el calvo borracho 










Nach dem von mir sehr bedauerten Ableben der Redskin-Streetpunk-Formation 
"United Struggle" gibt es wieder ein neues Lebenszeichen aus Düsseldorf. Und zwei 
Ex-Mitglieder von United Struggle sind wieder mit am Start. Und-nicht nur das, auch 
musikalisch und inhaltlich bleibt man dem alten Kurs treu, und so ist es nicht 
verwunderlich, das ich schnell Feuer und Flamme war, dieses Interview hierzu machen. 

Ich freue mich auch sehr, das es noch geklappt hat, die Jungs mit auf den SMASH 
CAPITALISM Sampler zu nehmen. (Jaja, alle Bands die ich in diesem Heft befrage sind 
da mit drauf). Denn die Studioaufnahmen klappten echt in letzter Minute noch. Es ist die 
erste Veröffentlichung dieser Band überhaupt. Aber es wird bestimmt bald mehr zu 

hören sein. 


CB: Könnt ihr euch den Lesern kurz vorstellen? Wer sind Subversive Brats? Wie 
habt ihr euch nach dem abrupten Ende von United Struggle zusammengefunden? 
Ihr habt ja immerhin auch zwei neue Leute am Start. Wer macht was in der Band? 

Tim: Hallo Garcin, schön dass wir Dein Interesse geweckt haben und hier ein paar Zeilen 
schreiben dürfen. Also, Subversive Brats sind Niko (Gesang), Tobi (Drums), Alex (Gitarre) 
und ich, Tim (Bass). Alex und mich kennen einige vielleicht noch von United Struggle, dort 
haben'wir auch schon zusammen gespielt. Unser Sänger Niko kommt der Hardcore-Ecke 
und unser Drummer Tobi eher so aus der Metal- und Punk-Ecke. Nach dem Ende von 
U.S. war für Alex und mich klar, dass wir weiterspielen werden. 






Wir haben zu dieser Zeit mit neuer Schlagzeugerin und Sängerin erstmal weitergemacht, 
musikalisch so Richtung Surf/Punk. Da kam aber irgendwie nicht so der Drive rein. Jetzt 
scheint es so, als haben wir nach einigen erfolglosen Umbesetzungen endlich die richtige 
Crew zusammen. Wir spielen 
mittlerweile seit einem 3 A Jahr 
zusammen, die Motivation ist groß und 
es rockt. 


CB: Würdet ihr euch als United 
Struggle Nachfolgeband sehen? Also 
in der Tradition dessen, was mit "the 
reds are rocking" und "trouble in the 
neighbourhood" auf die Szene 
abgefeuert wurde? Der Schatten der 
Vergangenheit:) Oder wo seht ihr 
Subversive Brats eure Einflüsse? 
Noch ist die Band ja recht jung. 


Tim: Eine Nachfolgeband von U.S. sind 
wir definitiv nicht. U.S. war ein 
besonderes Ding, es war immer klar 
dass es die Band nur in der damaligen 
Besetzung geben würde oder eben gar 
nicht. Musikalisch gibt es natürlich 
Parallelen da Alex und ich damals wie 
heute die Musik stark beeinflussen. Mit 
Subversive Brats sind wir ebenfalls ein 
politische und klar antifaschistische Band, wollen aber auch was Neues machen. U.S. war 
die eine Sache, dies hier ist eine andere, eine neue Geschichte. 


11. Duli 2015 ab 20:00 Uhr 
Linkes Zentrum "Hinterhof" 
Corneliusstr. 108, 
Düsseldorf 




CB: Ihr habt jetzt auch euren ersten Auftritt gehabt. Mit den französischen Oi!- 
Helden von Hors Controle! Wie ist es gelaufen? 


SUBVERSIVE 


Tim: Das Konzert mit 
Hors Controle war 
absolut gelungen. Da es 
für Tobi und Niko der 
erste Auftritt überhaupt 
war, wollten wir diesen 
im gewohnten Umfeld 
mit vielen Bekannten 
gestalten. Nachdem 
Regis von Hors Controle 
mich dann 
zufälligerweise noch 
kontaktierte und mich 
nach einem 

Anschlussgig am Tag nach Potsdam fragte war die Idee des gemeinsamen Gigs im Linken 
Zentrum in Düsseldorf geboren. Und wen kann man sich schließlich Großartigeres als 
Support für den ersten Gig wünschen als Hors Controle? 









CB: Im Vorfeld des Konzertes hattet Ihr bereits den Song "Trollmann" ins Netz 
gestellt, aus dem Proberaum, als Kostprobe sozusagen. Ebenso den Song Thilo 
Superstar. Gehen beide gut nach vorn, und auch allein die Titel klingen interessant. 

Worum geht es in diesen beiden Songs? 

Tim: Richtig, damit Niemand so ganz die Katze im Sack kaufen musste haben wir uns 
entschlossen 2 ungemischte Aufnahmen aus dem Proberaum ins Netz zu laden. Der Song 
Trollmann ist dem Boxer Johann Trollman gewidmet, welchem 1933 der Titel im 
Halbschwergewicht aufgrund „undeutschen Verhaltens“ aberkannt wurde - er hatte nach 
seinem Sieg vor Freude geweint. 1944 wurde er im KZ Wittenberge ermordet... Der Song 
„Thilo Superstar“ bezieht sich auf den Vollhonk Sarrazin, der aus unserer Sicht mit seinem 
damaligen Geschmiere als geistiger Brandstifter den Grundstein für 
Pegida und die aktuelle 
Stimmung in diesem Land gelegt hat. 


CB: Und dann wäre da natürlich noch 
der Song "up your ass" den ich fest für 
die "Smash Capitalism" Compilation 
eingeplant habe. Könnt ihr zu dem noch 
etwas sagen? 


Tim: Up your ass war tatsächlich unser 
erster Song und spiegelt ein wenig die 
aktuelle Situation in der Weltpolitik wider. 

Kriegstreiber, religiöse Idioten denen man 
sogar noch zuhört, Ausbeutung der 3. Welt, 
das Wiedererstarken der faschistischen 
Parteien in nahezu allen sog. 

„Wohlstandsländern“, Macht des Kapitals 
(siehe Bankenrettungen usw.)... Uns ist es 
schleierhaft wie man sich damit 
identifizieren kann. Daher der Songname 
„(stick your Nation) Up yer ass“ 

CB: Wie geht es jetzt weiter mit 
Subversive Brats? Zukunftspläne? 

Plattenaufnahmen? 

Tim: Wir haben jetzt bis Ende des Jahres 
noch 3 Konzerte plus Studio-Wochenende 
an dem wir ein paar Songs in vernünftiger 
Qualität einspielen wollen. Nächstes Jahr 
werden wir dann weiter planen, es ist aber 
schon der ein oder andere Festival- 
Leckerbissen im Gespräch, also mal 
abwarten... Inwieweit wir mit den Songs 
eventuell auch noch ne Single an den Start 
bringen steht noch in den Sternen. Bei 

Interesse dürfen sich Labels aber gerne bei uns melden ;-) 


SUBVERSIVE BRATS: "Thilo Superstar" 

Why do you talk so much? 

What do you want from us? 

Who do you think you are? 

Sarrazin now Superstar? 

Ref: 

Thilo Thilo Superstar 
On the way to Adolfs war 
Thilo Thilo Superstar 
The new Jesus’ not so far 

When I look at your face 
Blinded by the master räce 
I say it loud I say it clear 
Refugees are welcome here 

Ref: 

Yes, you wrote a fucking book 
Getting rieh with every hook 
Here, we wrote a song for you 
We hope sometimes you listen too 

Ref: 

You want a country clean and white 
The bassist wants to fuck you twice 
But wait we have one more thing to say 
We hope you r house will bum down one 
day! 






SUBVERSIVE BRATS: "Trollmann" 

When Erich discovered your talent, 

the first Step into resistance, 

you went your own way 

Nazi scum - they stole your great victory 

Light heavyweight was your dass, it really impressed me 

You beat the Goliath, 

with a punch like Muhammad Ali, 

and a speed which is coming from outter space, 

your fight is not forgotten. 

Ref. 

Trollmann, Trollman, fight, fight, fight, 

Trollmann, Trollman, fight, fight, fight, 

Trollmann, Trollman, fight, fight, fight, 

Trollmann- we still commemorate you. 


But the crowd, they wanted to see you win, 
your emotions started coming out again, 
and wankers kicked you out, 
at least they forbid to fight in your style, 
you took punches for five rounds, took it for a while, 
you lost but with your head up high, 
at these times it wasn't a Sport event, 
at these times it was only a fascist trend, 
we will never forget. 

Ref. 

Trollmann, Trollman, fight, fight, fight, 

Trollmann, Trollman, fight, fight, fight, 

Trollmann, Trollman, fight, fight, fight, 

Trollmann- we still commemorate you. 

Your last fight, your last fight, 
in a damned concentration camp, 
fucking Kapo lay knocked out on the 
ground, 

but in the end, you died through fascist 
hand. 









Songstory: Wasted Youth "REMEMBERING MEANS FIGHTING' 


die Geschichte von 

Georg Elser 


There was a guy a guy like me and you 
fighting that stupid point of view 
straight outta working dass he came 
in his heart there was a big flame 

lets get ready to attack 
now its time fight them back 
lets get ready to attack 
do it like Elser without regrets 

he had a great plan to safe the world 
from that bullshit nazi thoughts 
with explosive from the stome pit 
building a bomb against that shit 

30 nights to place the bomb 
in a hard work all night long 
finally his plan was always veiled 

Your flame will always be in our hearts 
remembering means fighting now 
take a part 

a working dass hero true tili death 
your with us tili our final breath 



Am 8. November 1939 krachte es im Münchner Bürgerbräukeller, während einer 
Propagandaveranstaltung der Nazi-Führung. Der Festsaal wurde von einer 
Bombenexplosion verwüstet, 8 Menschen wurden getötet und 63 verletzt. Da die 
Veranstaltung auch im Radio übertragen wurde, war der Knall buchstäblich im 
ganzen Land zu hören. Doch die Hauptziele des Attentates, Hitler, Göbbels und die 
höhere Nazi-Führungsriege entkamen der Bombe. Nur 13 Minuten vor der Explosion 
hatten sie das Gebäude verlassen. 









Für dieses Attentat zeichnete keine Untergrundorganisation und auch kein 
ausländischer Geheimdienst verantwortlich,sondern Georg Elser, ein einfacher 
Arbeiter und gelernter Schreiner aus Königsbronn. Ein Einzelner der sich gegen das 
Regime gestellt hat, und es beinahe seiner gesamten Führungsriege beraubt hätte. 
Zu einer empfindlichen Zeit, denn der zweite Weltkrieg hatte gerade erst begonnen. 
Trotzdem ist Georg Elser in weiten Teilen der antifaschistischen Bewegung 
unbekannt. Außer natürlich in der Gegend um Königsbronn. In der Kleinstadt in 
Baden-Würtemberg, steht ein Denkmal, welches an ihn erinnert. 

Und die Hardcore-Punk Band Wasted Youth, welche aus den nicht allzu weit 
entfernten Schwäbisch-Gmünd stammt, widmete ihm einen Song, dessen Text ich 
oben abgeschrieben habe. 

Ich muss zu meiner Schande gestehen, das ich vor allem erst durch diesen Song 
auf Georg Elser aufmerksam geworden bin und dann angefangen habe, ein wenig 
zu recherchieren. Leider hat der Song "remembering means fighting" bisher keine 
große Beachtung gefunden, die Aufnahmequalität war nur recht mäßig und als die 
EP erschien, befand sich das Label Fire and Flames in einer schwierigen Phase. 
Auch ist auf dem Cover nicht so richtig zu erkennen, das hier Georg Elser 
abgebildet ist. Sein Name taucht nur im Song-Text selbst auf. Nicht auf dem Cover 
neben seinen Daten. Inzwischen gibt es leider auch die Band Wasted Youth nicht 
mehr. Naja, jedenfalls hat mich das alles darin bestärkt den Song mit auf den hier 
beiliegenden Smash Capitalism Sampler zu packen und Georg Elser und seiner 
Geschichte etwas Platz in meinem Heftchen einzuräumen. 

Georg Elser s Werdegang 

Georg Elser wurde am 04.01. 1903 im heute etwa 2300 Einwohner zählenden 
Hermaringen in Baden Würtemberg geboren (wo heute noch ein "Stolperstein" an ihn 
erinnert), wuchs aber vor allem in Königsbronn auf, einer Kleinstadt mit damals wie heute 
etwa 7000 Einwohnern, wo seine Mutter 1904 den Holzhändler und Landwirt Ludwig Elser 
heiratete. Dieser ist auch Georg Elsers Vater und durch die Heirat wird Georg nachträglich 
zum ehelichen Kind. In der 
Folgezeit kommen weitere Kinder 
zur Welt. Georg hat insgesamt 5 
Geschwister. 

Er geht in Königsbronn zur 
Schule und beginnt 1917 eine 
Lehre als Eisendreher im 
Hüttenwerk Königsbronn, die er 
aber 1919 aus gesundheitlichen 
Gründen abbrechen musste. 

Dann folgt noch im selben Jahr 
eine Schreinerlehre, die er im 
Jahre 1923 in der Gewerbeschule 
Heidenheim sogar als 
Jahrgangsbester abschließt. 

Er beginnt als Schreinergeselle 

zu arbeiten, hat verschiedene Anstellungen, zwischenzeitlich arbeitet er auch immer 
wieder auf dem Hof der Eltern. 

Georg war nicht wirklich arm, aber auch nicht reich. 

"Meine wirtschaftlichen Verhältnisse sind in Ordnung. Die meiste Zeit meines Lebens 
hatte ich Arbeit und Verdienst. Vermögen habe ich keines und auch keines zu erwarten , 
da das Anwesen meiner Eltern stark mit Schulden bedeckt ist." So gab es Elser selbst 





später bei seinen polizeilichen Verhören an. Verhöre, die recht umfangreich waren und in 
den meisten Fällen auch die einzige Quelle. (Während dieses Artikels will ich daher so viel 
wie möglich aus dem polizeilichen Vernehmungsprotokoll zitieren, um Elser möglichst viel 
selbst erzählen zu lassen.) 

Politisch lässt sich über sein Elternhaus ebenfalls nicht viel sagen: 

"Meine Eltern waren und sind vollkommen unpolitisch." erklärte Elser weiter, "Ich erinnere 
mich, dass mein Vater zu irgendwelchen Wahlen nur ging, wenn man ihn geholt hat. Was 
er gewählt hat, weiß ich nicht Als ich in das wahlberechtigte Alter kam, hat er mich 
jedenfalls nicht irgendwie beeinflusst Ich glaube, meine Mutter ist wohl zur Wahl 
gegangen, hat aber nie etwas gesagt wem sie ihre Stimme gegeben hat Mein Vater 
gehörte weder einer Partei noch irgendeinem Verein an. Ich kann mich auch gar nicht 
erinnern, dass ich einmal meinen Vater politisieren gehört hätte. Früher hatten meine 
Eltern auf den "Grenzboten", unser Heimatblatt, abonniert. Diese Zeitung existiert heute 
noch. Seit Jahren wird aber in meinem Elternhaus keine Zeitung mehr gelesen. Ich glaube 
des Geldes wegen." 

1925 begann Georg Elser als Schreiner in einer Uhrenfabrik in Konstanz zu arbeiten. 
Rückblickend kann man sagen, das er hier vielleicht erste Kentnisse sammeln konnte, die 
ihm später beim Bau eines Zeitzünders helfen sollten. 


Angeblich trat er in Konztanz auch den Naturfreunden bei. Genau belegt ist das allerdings 
nicht. Zumindest scheint er dort keine großen Aktivitäten entfaltet zu haben. Auch 
verschiedenen Trachten vereinen tritt Elser ab 1926 bei. Aber auch hier ohne sonderlich 
aktiv zu werden. Und 1929 in Konstanz beginnt auch sein politisches Leben. Zumindest 
trifft Elser zu dieser Zeit Entscheidungen, die auf sein politisches Denken schließen 
lassen. 1929 wird er Mitglied der Holzarbeitergewerkschaft, d.h., Elser wird 
klassenbewusst. Und wenig später tritt er auch dem "Roten Frontkämpferbund" bei. Dem 

millitanten Arm der Kommunistischen Partei Deutschlands 
(KPD). In polizeilichen Vernehmungen nach den Attentat 
wird er hierzu natürlich besonders intensiv befragt: 

"Persönlich bin ich nie politisch hervorgetreten. Nach 
\Erreichung des wahlberechtigten Alters habe ich immer die 
jk/ste der KPD gewählt, weil ich dachte, das ist eine 
f/ Arbeiterpartei, die sich sicher für die Arbeiter einsetzt. 

‘ Mitglied dieser Partei bin ich jedoch nie gewesen, weil ich 
dachte, es genüge, wenn ich meine Stimme abgebe. An 
irgendwelchen Aktionen, wie Flugblattverteilung, 
Zettelwerfen, Demonstrationszügen und Schmierereien 
habe ich mich nie beteiligt. Während meiner ganzen 
beruflichen Tätigkeit war ich nie im Betriebsrat tätig. Ich war Mitglied der Gewerkschaft 
des Holzarbeiterverbandes, weil dies der Verband der Arbeiter meines Berufes war und 
weil man Mitglied dieses Verbandes sein sollte." 



So gibt es Elser später zu Protokoll und zeichnet von sich eher das Bild eines Mitläufers. 
Auch im Roten Frontkämpferbund war er zwar Mitglied, aber nicht aktiv: "Im Jahre 1928 
oder 1929 bin ich in Konstanz dem RFB beigetreten. Ich war aber nur zahlendes Mitglied, 
denn eine Uniform oder irgendeinen Funktionärposten habe ich nie inne gehabt. 
Insgesamt war ich auch nur dreimal während meiner ganzen RFB-Mitgliedschaft in einer 
politischen Versammlung, natürlich der KPD. In den RFB bin ich durch häufiges Zureden 
eines Arbeitskameraden namens Fiebig, der damals, ebenso wie ich, in der 
Uhrenfabrikation in Konstanz arbeitete und mit mir einige Zeit zusammen in der 
Inselgasse in Konstanz wohnte, eingetreten. ...Wenn ich gefragt werde, ob ich gewusst 
habe, dass die KPD. die Absicht und das Ziel hatte, in Deutschland eine Rätediktatur oder 
eine Diktatur des Proletariats aufzustellen, so muss ich sagen, dass es nicht 






ausgeschlossen ist, dass ich so etwas mal gehört habe. Aber irgendetwas gedacht habe 
ich mir dabei bestimmt nicht. Ich dachte nicht anders, als dass man durch eine 
Stimmenabgabe die Mandate der Kommunisten verstärken müsse und dass dann so die 
Partei mehr für die Arbeiterschaft tun könne. Von einem gewaltsamen Umsturz habe ich 
nie etwas gehört." 

Georg Elser ist kein Politiaktivist. Und man kann sicherlich auch davon ausgehen, das die 

Flügelkämpfe innerhalb der KPD, das 
Erstarken des Stalinismus und die 
Schwächung der innerparteilichen 
Demokratie, sowie auch die Vorgänge in 
Moskau ihn wenig interessiert haben. Er 
war und blieb ein einfacher Arbeiter, 
zwar klassenbewusst,aber ohne hohe 
Ziele. Er unterstützte die KPD, weil er 
von dieser Partei halt am ehesten 
Verbesserungen seiner Lage erwarten 
konnte. Und schaut man sich die 
anderen Parteien und Organisationen 
der Weimarer Republik an, so lag er 
darin wohl alles andere als falsch. 

Tür das Programm der KPD. habe ich 
mich nie interessiert. Ich kann daher 
auch nicht angeben, wie sich im Fall des 
Sieges der KPD. die wirtschaftliche Lage 
umgestellt hätte. In den Versammlungen ist lediglich davon gesprochen worden, dass 
mehr Lohn gezahlt werden soll, bessere Wohnungen geschafft werden sollen und solche 
ähnliche Dinge. Die Aufstellung dieser Forderungen hat für mich genügt, um mich 
kommunistisch zu orientieren." (Vernehmungsprotokoll) 

Von 1929 - 1932 arbeitete Elser weiterhin als Schreiner, nun aber in einer Uhrenfabrik kn 
Meersburg. Diese ging in Konkurs, und Elser erhielt dort als Ersatz für ausstehenden Lohn 
mehrere Uhrwerke. Das ist wesentlich, denn zwei davon konnte er später für seine 
Bombe einsetzen. Aber noch sind die Nazis nicht an der Macht. Elser hat wahrscheinlich 
diese Uhrwerke beiseitegepackt, und sich zunächst nicht weiter dafür interessiert. In 
dieser Zeit hatte Elser auch eine Affäre mit der Kellnerin Mathilde Niedermann. Sein Sohn 
Manfred wird geboren. Trotz des Versuches einer Abtreibung. Doch die beiden bleiben 
nicht zusammen. Elser wird verurteilt, Unterhalt zu zahlen. Er tut das ungern und 
unregelmäßig. Auch wenn er das Kind wohl durchaus liebte, riss der Kontakt schnell ab. 

"Mathilde Niedermann hat sich später verheiratet. Wie sie heute heißt, weiß ich nicht. Für 
Alimentenzahlungen werden mir wöchentlich die Überschüsse meines Wochenlohnes, 
sobald sie 24 Mark überschreiten, abgezogen. Das Kind Manfred habe ich bis zum Alter 
von etwa einem halben Jahr öfter gesehen, seither aber nicht mehr. Ich hatte immer die 
Absicht, den Knaben einmal später zu mir zu nehmen bzw. meine Mutter. " 
(Vernehmungsprotokoll) 

Elser baut sich also keine Familie auf. Er bleibt allein.1932 kehrt er wieder nach 
Königsbronn zurück und arbeitet bis 1936 wieder bei seinen Eltern. 1936 verkaufen die 
Eltern ihr Anwesen und Elser zieht zur Miete zu einer Familie Härlen, die er aber bald 
wieder verlässt, um 1937 in das neue Haus seiner Eltern zu ziehen. Die politischen 
Veränderungen dieser Zeit beschäftigten und beunruhigten Elser stark. Elser war von 
Anfang an ein Gegner des inzwischen an der Macht befindlichen Nazi Regimes. Das 




machte er seinem Umfeld auch deutlich. Er verließ den Raum wenn im Radio Reden von 
Hitler übetragen wurden und unterließ den allgegenwärtigen Hitlergruß. Doch nun sah er 
ganz richtig die zunehmende Gefahr eines Krieges voraus: 

"Die seit 1933 in der Arbeiterschaft von mir beobachtete Unzufriedenheit und der von mir 
seit Herbst 1938 vermutete unvermeidliche Krieg beschäftigten stets meine 
Gedankengänge. Ob dies vor oder nach der Septemberkrise 1938 war (hier ging es um 
die aggressive Annektion des Sudetenlandes durch Nazideutschland, Anm. garcin), kann 
ich heute nicht mehr angeben. Ich stellte allein Betrachtungen an, wie man die 
Verhältnisse der Arbeiterschaft bessern und einen Krieg vermeiden könnte. Hierzu wurde 
ich von niemandem angeregt, auch wurde ich von niemandem in diesem Sinne 
beeinflusst. Derartige oder ähnliche Unterhaltungen habe ich nie gehört. Auch vom 
Moskauer Sender habe ich nie gehört, dass die deutsche Regierung und das Regime 
gestürzt werden müssen. Die von mir angestellten Betrachtungen zeitigten das Ergebnis, 
dass die Verhältnisse in Deutschland nur durch eine Beseitigung der augenblicklichen 
Führung geändert werden könnten. Unter der Führung verstand ich die "Obersten", ich 
meine damit Hitler, Göring und Goebbels. Durch meine Überlegungen kam ich zu der 
Überzeugung, dass durch die Beseitigung dieser 3 Männer andere Männer an die 
Regierung kommen, die an das Ausland keine untragbaren Forderungen stellen, "die kein 
fremdes Land ein beziehen wollen" und die für eine Besserung der sozialen Verhältnisse 
der Arbeiterschaft Sorge tragen werden. An bestimmte Personen, die die Regierung 
übernehmen sollten, habe ich weder damals noch später gedacht. Den 
Nationalsozialismus wollte ich damals nicht beseitigen. Ich war davon überzeugt, dass der 
Nationalsozialismus die Macht in seinen Händen hatte und dass er diese nicht wieder 
hergeben werde. Ich war lediglich der Meinung, dass durch die Beseitigung der genannten 
drei Männer eine Mäßigung in der politischen Zielsetzung eintreten wird. Bestimmt kann 
ich angeben, dass ich nicht im Geringsten an eine andere Partei oder Organisation 
gedacht habe, die nach einer Beseitigung der Führung das Ruder in Deutschland in die 
Hand genommen hätte. Auch über diesen Punkt habe ich mich mit niemand unterhalten. 

...Der Gedanke der Beseitigung der Führung ließ mich damals nicht mehr zur Ruhe 
kommen und bereits im Herbst 1938 - es war dies vor dem November 1938 - hatte ich auf 
Grund der immer angestellten Betrachtungen den Entschluss gefasst, die Beseitigung der 
Führung selbst vorzunehmen. Ich dachte mir, dass dies nur möglich sei, wenn die 
Führung sich bei irgendeiner Kundgebung befindet. Aus der Tagespresse entnahm ich 
damals, dass die nächste Zusammenkunft, bei der auch die Führung teilnimmt, sich am 8. 
und 9. November 1938 in München im Bürgerbräukeller abspielt." (Vernehmungsprotokoll) 

Elser war zwar so realistisch, nicht zu glauben das er durch sein Attentat das Nazi Regime 
zu Fall bringen könnte, glaubte aber offensichtlich das die inneren Machtkämpfe die nach 
dem Tod der Führung ausbrechen mussten vielleicht gemäßigtere Männer an die Macht 
bringen könnten. Das darf durchaus bezweifelt werden. Elsers Perspektive war begrenzt. 
Aber er war eben auch nur ein Einzelner. Er hatte keine weitreichenden politischen 
Kontakte, war nicht Teil einer Untergrundorganisation. Und als Einzelner kann er kein 
Regime stürzen. Er könnte eben nur versuchen es seiner Führung zu berauben und hoffen 
das dadurch eine Besserung eintritt. 

Ab jetzt hat Elsers Leben jedenfalls eine klare Richtung bekommen. Er geht sehr 
planmäßig vor. Vom 8. - 9. November 1938 unternahm Georg Elser eine Reise nach 
München, um an der regelmäßig stattfindenden Gedenkveranstaltung zu Hitlers Putsch¬ 
versuch von 1923, im Bürgerbräukeller, teilzunehmen. Diese Reise hatte nur das Ziel 
Anschlagsmöglichkeiten auszuspionieren. 

"Am 8. November 1938 fuhr ich von Königsbronn aus mit der Bahn nach München, um mir 
den Verlauf der Kundgebung am 8. November im Bürgerbräukeller in München 



anzusehen. Ich wollte mich damals vergewissern, ob und welche Möglichkeiten dort 
vorhanden sind, meinen Entschluss in die Tat umzusetzen." Dann fuhr er nochmal nach 
Konstanz, und kam zu dem Ergebnis, das er von dort aus, nach den Attentat, in die 
Schweiz fliehen könnte. 


der Steinbruch 
Vollmer 



In der Amaturenfabrik Waldenmaier, wo Elser seit 1936 nun arbeitet, entwendet er Pulver 
und Zünder. Von April bis Mai 1939 finden wir Elser als Hilfsarbeiter im Steinbruch von 
Georg Vollmer in Königsbronn-Itzelberg wieder. Dort erwirbt er nicht nur Kenntnisse in 
Sprengtechnik, sondern lässt auch gleich Sprengpatronen un d Sprengk apseln mitgehen. 
Georg Elser hatte sich sein Urteil gebiildet. Er 
besaß nun Sprengkapseln, Pulver, Zünder und die 
Uhrenwerke aus der Insolventen Uhrenfabrik 
Meersburg. Außerdem entprechenden Kenntnisse. 

Der Attentäter Georg Elser konnte die Bühne der 
Geschichte betreten. 

Bei einer zweiten Reise nach München observierte 
er den Bürgerbräukeller. Aß dort öfter im 
Gastwirtschaftsraum. Und betrachtete eingehend 
auch den Saal, in dem die Veranstaltung stattfand. 

Es gelang ihm, sich mit dem dortigen 
Hausburschen anzufreunden. Nachdem dieser 
einen Gestellungsbefehl erhalten hatte, d.h. kurz 
vor der Einberufung zur Wehrmacht stand, 
versuchte Elser allerdings vergeblich, seinen Job zu" 
bekommen. 

Nach einem Arbeitsunfall im Steinbruch Georg 

Vollmers, konnte sich Elser nun ganz und gar der Vorbereitung des Attentats widmen. 
Dazu nahm er auch in einem abgelegenen Obstgarten, der seinen Eltern gehörte, einige 
Sprengversuche vor. 

Georg Elser war mit dem Ergebnis zufrieden. Nun wurde es Zeit, nach München 
überzusiedeln. Sein Plan war, eine Säule des Bürgerbräu Festsaales, in dem die 
Veranstaltung stattfand, auszuhölen und mit einer Bombe zu versehen, welche per 
Zeitzünder zur rechten Zeit explodieren, und Adolf Hitler, Göbbels und Göring in den Tod 
reißen sollte. Elser begann mit seiner Arbeit. Er verschaffte sich Zutritt zum Saal des 
Bürgerbräukellers. Da seine Anstellung als Hausbursche nicht gelungen war, wählte er 
einen anderen Weg. Das Vernehmungsprotokoll ist dazu sehr ausführlich: 

"Während meines Aufenthaltes in München vom 5. August bis 6. November 1939 war ich 
insgesamt ungefähr 30 - 35 mal nachts im Bürgerbräukeller-Saal. Als ich meine Kleider in 
Ordnung gebracht, meine Werkzeuge, soweit ich sie als für den ersten Gebrauch 
notwendig schon mitgenommen hatte, zurechtgelegt hatte, bin ich vielleicht in der 3. oder 
4. Nacht nach meiner Ankunft in München zum ersten Male im Saal an die Arbeit 
gegangen. An den Tagen, an denen ich nachts im Bürgerbräukeller gearbeitet habe, 
begab ich mich jedes Mal gegen 20-22 Uhr in den Wirtschaftsraum des Bürgerbräukellers, 
um dort mein Abendbrot einzunehmen. Ich nahm dort regelmäßig an dem mittleren Tisch 
des Wirtschaftsraumes Platz und wurde meistens von dem Servierfräulein Berta bedient. 
Ich aß nach der Karte und habe jedes Mal ein Glas Bier getrunken... 


Gegen 22 Uhr habe ich dort durchwegs bezahlt. Ich verließ anschließend den 
Wirtschaftsraum, begab mich von da aus durch den Garderobenraum in den nicht 
verschlossenen Saal, begab mich dort über den hinteren Treppenaufgang auf die Galerie, 
ging diese bis zur rückwärtigen Front entlang und versteckte mich dort in einem 
Abstellraum, der sich neben dem rückwärtigen Zugang zur Galerie befindet und der 




lediglich durch eine spanische Wand verdeckt war. In diesem Raum befanden sich leere 
Pappschachteln. Ähnliche Pappschachteln hatte ich in der im Bürgerbräukeller 
befindlichen Schießbude gesehen, als ich im Oktober dort einige Male sonntags 
Tanzunterhaitungen aufsuchte. Ob das Betreten des Saales irgendeinmal beobachtet 
wurde, kann ich nicht angeben. Im Saal brannte anfangs die Notbeleuchtung, später, d. h. 
nach Kriegsbeginn, war dort keine Beleuchtung mehr eingeschaltet. Um diese Zeit fiel 
dorthin lediglich der Lichtschein, der aus der Küche und aus dem Garderobenraum kam. 

In dem erwähnten Versteck hielt ich mich solange auf, bis der Saal abgesperrt worden 
war. Es war dies stets in derzeit zwischen 22.30 Uhr und 23.30 Uhr. Ehe der Saal 
abgeschlossen wurde, wurden dort von Frau Merkel - es ist dies die mir bekannte 
Zigarrenfrau im Bürgerbräukeller - im Saal die dort sich aufhaltenden Katzen gefüttert. Die 
Galerie hat sie dabei nicht betreten. Anschließend wurde dreimal abgesperrt, soviel ich 
durch das Geräusch gehört, war lediglich das Absperren des Haupteinganges erfolgt. Ob 
der Notausgang zum Garten verschlossen war, ist mir nicht bekannt. Nach dem 
Abschließen des Saales begab ich mich von meinem Versteck aus unmittelbar an die 
Säule, wo ich den Einbau meines Apparates vornahm. Ich habe mich lediglich hier und da 
noch kurze Zeit in dem Versteck aufgehalten, um mich tatsächlich davon zu vergewissern, 
dass sich niemand im Saal befand. 



Ich verblieb ständig die ganze Nacht im Saal. Der Saal wurde in derzeit zwischen 7 und 8 
Uhr morgens wieder geöffnet. Es wurden von einer Person, die ich nie gesehen habe, der 
Saaleingang von der Garderobe aus und der Notausgang zum Garten, der sich neben der 
Schenke befindet, geöffnet. Meine Arbeiten hatte ich zwischen 2 und 3 Uhr stets beendet, 

anschließend hielt ich mich bis zum 
Verlassen des Saales wieder in dem bereits 
erwähnten Versteck auf, in dem sich auch ein 
Stuhl befand. Dort habe ich bis zum 
Verlassen des Versteckes gedöst. Im August 
1939 habe ich nach Öffnung des Saales 
teils durch den Notausgang zum 
Garten verlassen. Mit Kriegsbeginn war in 
den Bürgerbräukeller eine Luftschutzwache 
gelegt worden, die im Alt-Münchener Saal 
untergebracht war und die morgens 
zwischen 6.30 und 7.30 Uhr in der kleinen 
Küche, die sich in der Nähe der Bühne im 
Saal befindet, Kaffee gekocht hat. Aus wie 
viel Männern sich die Luftschutzwache 
ammensetzte, kann ich nicht angeben, 
dem Einzug der Luftschutzwache im 
'gerbräukeller wurde der erwähnte 
Notausgang bereits um 6 Uhr früh von einer 
mir unbekannten Person geöffnet. Von dieser 
Zeit ab verließ ich den Bürgerbräukeller 
bereits gegen 6.30 Uhr. Ob ich im August 
beim Verlassen des Saales von irgendjemand beobachtet wurde, weiß ich nicht. Ich habe 
wohl gesehen, dass seinerzeit im Garten des Bürgerbräukellers ein alter Mann sich 
aufgehalten hat, der den Garten in Ordnung brachte, ob dieser mich aber beobachtet hat, 
weiß ich nicht. Bestimmt weiß ich, dass ich ab September beim Verlassen des 
Notausganges von Männern der Luftschutzwache gesehen worden war. Ich wurde jedoch 
von diesen nie angehalten. Bekannt sind mir diese Männer nicht, auch bin ich nicht in der 
Lage, eine Beschreibung dieser Männer abzugeben. Beim Verlassen des Saales habe ich, 








um mich nicht irgendwie verdächtig zu machen, keinerlei besondere Vorsichten 
angewandt. Ich habe den Saal stets nur auf die angegebene Weise betreten und 
verlassen, eingestiegen bin ich nie." 

Über 30 Nächte braucht Elser, um die Säule des Festsaales auszuhölen, vor der Hitlers 
Rednerpult stehen wird. Tagsüber baut er fleißig an seiner Bombe. Dabei zeigte er sich 
erfindungsreich, sobald Probleme auftauchten. 

"Da ich feststellte, dass die beiden Uhrwerke durch die Wandverkleidung hindurch gut zu 
hören sein würden, habe ich sie in einem doppelwandigen Kasten aus Sperrholz mit einer 
1 cm starken Korkeinlage untergebracht. Bei der Korkeinlage handelt es sich um eine 
besondere Mischung von Teer, Karton und Kork, auf die ich durch eine Zeitungsannonce 
einer Firma für "Schalldichtung, Wärme- und Kältetechnik " aufmerksam geworden war. Ich 
bin in das in der Zeitung vermerkte Büro in der Wendel-Dietrich-Straße in München 
hineingegangen und ließ mir dort erklären, was für Materialien es zur Schalldichtung gibt. 
Ich sagte dem Mann, dass ich zu Hause eine Uhr hätte, die mir bei der Nacht zu laut ging 
und deswegen ich ein schalldichtes Gehäuse bauen wolle. Daraufhin verkaufte er mir die 
erforderliche Fläche der erwähnten Masse in Plattenform." 

Am 05.11.1939 war Georg Elser fertig. Er setzte seine "Höllenmaschine" in Gang. Am 
7.11. fuhr er nochmals nach München, und überprüfte die Uhren. Sie liefen tadelos. Elser 
war sehr akribisch vorgegangen. Hatte sich nicht auf den Zufall verlassen wollen. Und er 
hatte dabei verblüffende handwerkliche Fähigkeiten unter Beweis gestellt, die einem 
einfachen Schreiner niemand zugetraut hatte. 

Leider begannen jetzt, sich die Umstäne gegen ihn zu wenden. Am Folgetag reiste Elser 
nach Konstanz, wo er geplant hatte, illegal die Grenze zur Schweiz zu überqueren. Und 
wurde prompt von einer Zollstreife aufgegriffen. Um 20.45 Uhr - wenige Meter vor der 
Grenze, und noch vor der Detonation seiner Bombe. In seiner Tasche fand man Teile 
eines Zeitzünders, eine Ansichtskarte der Bürgerbräukellers und ein Abzeichen des Roten 
Frontkämpferbundes. Warum er das alles mit sich führte ist schwer zu sagen. Vielleicht 
war ihm das alles persönlich wichtig, eine Art Andenken, oder er wollte sich in der Schweiz 
damit als Attentäter zu erkennen geben. Das er in dieser Situation ein RFB Abzeichen mit 
sich führte, welches andere schon kurz nach Hitlers Machtergreifung schnell zu entsorgen 
wussten, finde ich sehr außergewöhnlich. Das muss schon Symbolwert für ihn gehabt 
haben. 

Am gleichen Tag, um 21.20 Uhr explodierte dann die Bombe! Doch sie verfehlte ihr Ziel. 
Um 21.07 Uhr hatten Hitler, Göbbels und Göring den Bürgerbräukeller, anders als in den 
Jahren zuvor, vorzeitig verlassen. Elsers Bombe verpasste sie um nur 13 Minuten!!!! 
Niemand hatte damit gerechnet, das der Diktator nur so kurze Zeit reden würde. Der 
Grund lag banalerweise am Wetter. Wegen Nebel konnte Hitler nicht im Flugzeug nach 
Berlin zurückfliegen, sondern musste auf einen Zug ausweichen - und der fuhr halt etwas 
früher. So hatte der Saal sich schon zu leeren begonnen, als die Bombe wie geplant 
explodierte. Acht Herrenmenschen, die bis vor kurzem noch begeistert ihrem Führer 
gelauscht hatten, fanden den Tod, 63 wurden verletzt. 

Eine der Kellnerinnen fasste das Geschehen später aus erster Hand zusammen: 

"Die Explosion schleuderte mich aus dem Saal. Als ich wieder zu mir kam, lag ich 
zwischen zersplitterten Maßkrügen, zerschmetterten Tischen, zerfetzten Blumengirlanden 
und blutenden Männern. Ich war mit Mauersteinen und Ziegelstaub zugedeckt. Hinter mir 
war die schwere Saaldecke mit den fünf mächtigen Leuchtern herabgestürzt. Sie hatte die 
Männer, deren Bierkrüge ich gerade neu füllen wollte, unter sich begraben.... 

Die SS-Leute haben sich furchtbar gestritten. Keiner wusste, was wirklich losgewesen 
war. Alles war in sich zusammengefallen. Man musste erst die ganzen Trümmer 





wegräumen, bevor man die Toten bergen konnte. 

Das ganze Personal des Bürgerbräu-Kellers, das bei der Explosion nichts abbekommen 
hatte, wurde verhaftet. Alles haben sie mitgenommen. Unseren Pächter Payerl und seine 
Frau, die Kellnerinnen, die Mädchen aus der Küche, die Putzfrauen, sogar die 
Toilettenwärterinnen. Es waren fast fünfzig Leute ." 



Als die Nazi-Führung von dem Attentat hört, fährt ihnen der Schreck in die Glieder: 

"Der Führer und wir alle sind wie durch ein Wunder dem Tode entronnen. Wäre die 
Kundgebung wie alle Jahre vorher programmgemäß durchgeführt worden, dann lebten wir 
alle nicht mehr. Der Führer hat im Gegensatz zu früher eine halbe Stunde früher 
angefangen und zeitiger geschlossen." schrieb Joseph Göbbels in sein Tagebuch. 

Zwar hatte die Bombe ihre Wirkung verfehlt, aber das Regime fühlte sich getroffen, und 
reagierte äußerst aggressiv. Unter Folter gestand Georg Elser, der ja vor der 
Bombenexplosion bereits in Haft war, schließlich für das Attentat verantwortlich zu sein. 

Am Folgetag ließ die SS 21 jüdische Häftlinge im Steinbruch des KZ Buchenwald 
erschiessen und für alle jüdischen Häftlinge gab es 3 Tage Essensentzug. 
Familienangehörige Elsers wurden ebenfalls in Haft genommen und verhört. Nach außen 
hin bemühte sich Göbbels Elsers Attentat dem britischen Geheimdienst anzuhängen. 

Intern befahl er alle Methoden anzuwenden, um aus Elser die Wahrheit 
herauszubekommen und etwas über ''Hintermänner" zu erfahren. Lange wollte niemand 
glauben' das ein einzelner Schreiner-Geselle im Alleingang zu so etwas fähig wäre. Erst 
als Elser glaubwürdig erklären konnte, wie er das alles bewerkstelligt hatte, und auch ein 
funktionsfähiges Modell der Bombe nachbaute, ließ man sich von seiner Alleintäterschaft 
überzeugen. 








Sein Ende war nun vorgezeichnet. Da aber Adolf Hitler in Elser einen ganz besonderen, 
persönlichen Feind sah, kam er zunächst als "Sonderhäftling des Führers" ins KZ 
Sachsenhausen, später dann nach Dachau, und erhielt dort eine Einzelzelle. Eigentlich 
war geplant ihn nach den "Endsieg" in einem öffentlichen Schauprozess abzuurteilen und 
hinzurichten. Da aber der Krieg verloren ging wurde er schließlich am 9. April 1945 auf 
Weisung Adolf Hitlers ermordet. Der SS Oberscharführer Theodor Bongartz tötete ihn mit 
einem Genickschuss. 

Den Krieg verhindern, was Elser gehofft hatte, konnte ihm nicht gelingen. Er hatte 
schon begonnen. Etwa zwei Monate vor dem Attentat hatte Nazi-Deutschland Polen 
überfallen und damit das Blutbad ausgelöst, das als "zweiter Weltkrieg" in die 
Geschichte einging und Millionen Menschen das Leben kostete. Vom Massenmord 
an Juden, Sinti und Roma und weiteren Gegnern des Faschismus ganz zu 
schweigen. Ob sein Attentat, wäre es erfolgreich gewesen, tatsächlich den Lauf der 
Geschichte entscheidend verändert hätte, ist für mich eher fraglich. Der Tod von 
Hitler und seinem engeren Führungskreis hätte sicherlich zunächst erstmal zu 
inneren Machtkämpfen geführt, hätte das Regime vielleicht längere Zeit gelähmt, 
und anderen politischen Kräften Möglichkeiten eröffnet. Doch die reiche 
Oberschicht Deutschlands, die Banken, die Industriellen (Krupp etc.) schwärmten 
zu dieser Zeit noch für die Faschisten, welche für sie die Arbeiterbewegung 
zerschlagen, die Gewerkschaftshäuser in Brand gesteckt hatten und ihnen darüber 
hinaus die Reichtümer der Welt und lukrative Kriegsaufträge versprachen. Diese 
einflussreichen Kräfte hatten zu diesem Zeitpunkt an einem politischen 
Kurswechsel kein Interesse und hätten alles getan, um irgendwo einen neuen Hitler 
zu finden. Vielleicht hätte der Holocaust nicht in dieser extremen und 
erschütternden Brutalität stattgefunden, aber auch das neue Regime von Thyssen & 
Krupps Gnaden hätte wohl kaum freiwillig auf die Juden als Sündenbock verzichten 
wollen. 

Die einzige politische Kraft im damaligen Deutschland, die bereit und fähig gewesen 
wäre nicht nur die Faschisten, sondern auch die sie fördernden und 
unterstützenden Kapitalisten zum Teufel zu jagen, war wohl die KPD. Selbige war 
jedoch komplett stalinisiert und aus Moskau gleichgeschaltet. Und das Stalin keine 
revolutionären Pläne für Deutschland hatte kann man schon daran erkennen, das 
bereits am 24.08.1939 der sogenannte "Hitler Stalin Pakt" unterzeichnet wurde. Ein 
gigantischer Verrat an der deutschen Arbeiterbewegung und all den KPD Genossen 
die jeden Tag in Untergrund kämpften! Und wir wollen nicht vergessen, auch Elser 
hatte das Mitgliedsabzeichen des Roten Frontkämpferbundes in der Tasche. 

Vergleicht man Georg Elser jedoch mit den wohl bekanntesten Hitler Attentätern, 
nämlich der Gruppe um Graf Staufenberg, so kann man sein Denkmal gar nicht 
hoch genug bauen. Denn hier schneidet er sehr viel besser ab. Bestand die 
Staufenberg Gruppe doch aus Wehrmachtsgenerälen die zunächst Hitler begeistert 
unterstützt hatten und selbst in die Verbrechen des Nationalsozialismus verstrickt 
waren, so war Elser von Anfang an ein bewusster Gegner des NS Regimes. Begann 
die Gruppe um Staufenberg erst an Hitler zu zweifeln und seine Ermordung zu 
planen, als selbst ein Blinder mit Krückstock schon sehen konnte, das der Krieg 
verloren ist und Hitler das Land in eine Katastrophe führte. (Als sich auch im Kreise 
der deutschen Kapitalistenklasse insgesamt langsam die Überzeugung durchsetzte, 
das es mit den Reichtümern der Welt wohl unter Hitler nichts mehr werden würde), 
als zahlreiche Verbrechen'schon passiert waren, steht Elser besser da. Denn sein 
Attentat fand statt, als der zweite Weltkrieg gerade erst begonnen hatte. 

Wir sollten seine Geschichte nicht vergessen. 




Nachdem die Mayday-Platte "Comme une Bombe” im Laufe des letzten Jahres zu mir 
fand, hatte ich eigentlich sofort die Absicht, ein Interview mit der Truppe aus Montreal zu 
machen. Nicht nur der schöne ruppige Streetpunk Sound, sondern auch die klare 
politische Haltung der Band lässt sie aus der Menge der Veröffentlichungen im Oi! Bereich 
herausragen. Und die Stadt Montreal ist ja ohnehin eine gute Adresse was Punk Rock 
anbetrifft. Bands wie Street Troopers, Prowlers, Action Sedition und Jeunesse Apatride 
sind/waren dort beheimatet. Klarer Fall, da musste ein Interview her. Zumal ihre LP auch 
einen spanischsprachigen Song enthielt, und das ist ja in Kanada nicht gerade Standart. 
Da wird man halt zusätzlich neugierig. Nunja, jedenfalls ging ich nicht sofort ans Werk, 
sondern die Sache zog sich hin. Immer wieder kam etwas dazwischen, aufgeschoben ist 
ja nicht aufgehoben. Als ich mich dann endlich aufraffte, meine Pläne in die Tat 
umzusetzen, lag Mayday bereits im ”Koma". d.h. Die Band war im Grunde nicht mehr aktiv 
und die Bandmitglieder widmeten sich anderen Problemen des Lebens oder verfolgten 
andere Projekte. Gitarristin Sissel z.B. ist derzeit bei der Streetpunk Formation "Strong as 
one” aktiv. Naja, aufgelöst sind Mayday jedenfalls nicht. Und eine gewisse Chance besteht 
ja, däs die Bandmitglieder sich nochmal zusammenraffen, die Bühne entern, oder 
vielleicht auch nochmal Aufnahmen machen. Und wenn nicht, bleibt uns ihre LP, die 
hoffentlich ein gewisse Verbreitung gefunden hat. Auch wenn in Zeiten wie diesen 
sogenannte "Skinheads” lieber die neue CD von Krawallbrüder kaufen, und das für 







Oi! halten, obwohl es sich da wohl eher um konservativen Deutsch Rock handelt. Aber gut. 
Lange Rede kurzer Sinn. Bassist Mathieu nahm sich jedenfalls trotzdem gern etwas Zeit 
für meine Fragen, und es ist, finde ich, ein interessantes Interview herausgekommen. 
Zumal es immer ein Gewinn ist, etwas aus der Szene in Montreal zu erfahren. 


CB: Kannst du euch kurz vorstellen und uns einen kurzen Abriss der 
Bandgeschichte geben? Ich hab gesehen Bandmitglieder von Mayday spielen bzw 
spielten auch bei anderen Bands mit? Wie ist die Situation bei Mayday zur Zeit? 


M: Mayday sind Sissel, Frank, Bebe und Mathieu. Wir vier haben uns innerhalb der Punk 
und Skinhead Szene zusammengefunden und uns verbindet eine Freundschaft die schon 
beinahe 10 Jahre geht. Abgesehen von mir, der ich das Bass spielen auf die Schnelle 
gelernt habe, waren alle Anderen schon zuvor in einigen Bands aktiv. Sissel war Rythmus 
Gitaristin in kleineren Punk Bands wie Diarhee Buccale und Les Gens D’Armes. Bebe 
spielt Schlagzeug seit er ein Kind ist und hatte schon viele Projekte wie Killing Field, 
Montreal Original Antifa Hardcore band, Joyfull Bullets und ShotCallers. Frank, der 
Frontmann, Sänger und Lead Gitarrist hat mit den Nailheads, The Prowlers, ShotCallers 
und einigen kleineren Bands gespielt. Am Anfang war die Band mit uns vier keine ernste 
Sache für mich. Aber nicht für die anderen drei, die etwas Konkretes brauchten. Da wir alle 
Freunde waren starteten wir das Projekt gemeinsam. Von da an ging alles ziemlich 
schnell. Wir hatten nach einigen Monaten ein Demo und gute Shows, speziell mit 
Jeunesse Apatride und den Prowlers aus Montreal und guten Bands von außerhalb des 
Landes wie Hard Skin oder Stage Bottles. Nach einem Jahr hatten wir unser erstes Album. 
Derzeit ist Mayday ein wenig eingeschlafen. 

Das Leben nimmt uns gefangen und es ist für 
uns sehr schwer geworden, uns zu treffen und 
zu jammen. Aber wir halten die Finger 
gekreuzt, das die Maschine wieder startet. 


LOVe maydAI 
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CB: Mayday ist eine „Skinheadband“, weil 
alle Bandmitgiieder Skinheads sind ;) 

Was bedeutet das für euch? In 
Deutschland sind die meisten Skinheads „unpolitisch“ und mögen SHARP und 
RASH nicht. Wie ist die Situation in Kanada? 


M: Nach etwas mehr als 10 Jahren die ich mir den Kopf rasiere, bin ich nicht so sicher, 
was es bedeutet ein Skinhead zu sein. Es ist ein wesentlicher Bestandteil meines Lebens 
über den ich mir nicht so viele Fragen stelle. Und nach all der Zeit denke ich, das die 
Anderen das genauso sehen. Als ich jünger war, pflegte meine Schwester immer zu 
sagen: wir sind vielleicht arm, aber wir haben klasse. Und ich denke das ist es, das Skin 
sein. Natürlich ist da die Musik, Bier, Gigs und glänzende Doc's. Aber das ist eine Frage 
von Stolz. Stolz auf das, was wir sind, was wir erreichen und was wir überwinden. 

Ich kann nur schwer über die Szene im restlichen Kanada sprechen, denn das Land ist 
sehr groß und die geringe Dichte macht Kontakte zwischen den Städten schwierig. Aber 
ich habe den Eindruck das es hier genauso wie in Deutschland ist. Die Szene hat eine 
schmutzige selbsternannte unpolitische Haltung. Wie auch immer, in Montreal haben wir 
die Chance auf eine ziemlich saubere Szene. RASH (Red and Anarchist Skinheads) hält 
seit den 2000er Jahren eine starke Präsens aufrecht. Und in dieser Gegend hier arbeitete 
war auch die Nachfolge von SHARP (skinheads against racial prejudice) erfolgreich. Die 
heutige antifaschistische Szene, die politischer ist mit den Red Skinheads und eher 
traditionel antirassistisch mit SHARP, ist auf dem Vormarsch in der Stadt. Während die 
extreme Rechte sich auf maximal zwei geheime Shows in den Randbezirken konzentriert, 
präsentiert die antifaschistische Szene etliche Shows, die oftmals ausverkauft sind. 





CB: Die Veröffentlichung eurer LP „comme une bombe“ war ziemlich international. 
Sie kam bei Mad Butcher (Deutschland), Redstar73 (Katalonien) und Sabotage aus 
Kanada heraus. Speziell über „Sabotage Musique“ weiß ich sehr wenig. Es scheint 
ein recht junges Label zu sein. Kannst du mir mehr erzählen? 

M: Sabotage Musique wurde vor einigen Jahren von alten Rucksackreisenden aus der 
Montrealer Punk und Skinhead-Szene gegründet. Hauptsächlich sind es drei Leute. Einer 
ist ein Booker und Musikkritiker der sich einen Namen mit booking gemacht hat, seit er ein 
Teenager ist, verschiedene Gigs, Hip Hop, Punk, Oi!, was auch immer. Die anderen 
beiden wurden bekannt, weil sie in Gruppen wie Jeunesse Apatride und Hold A Grudge 
gespielt haben. Am Anfang nahmen wir an, auschließlich auf Sabotage Musique 
herauszukommen, aber dann kamen wir in Kontakt mit Redstar 73 und ich glaube es war 
eine gute Sache für alle, die Produktionskosten zu teilen. Zuletzt waren wir erfolgreich 
darin Mad Butcher einzubinden. Um ehrlich zu sein, für eine kleine Band mit vielleicht 12 
gespielten Konzerten auf dem Gürtel, die maximal erwartet hatte von einem befreundeten 
Label veröffentlicht zu werden, einen Vertrieb in Europa zu haben, war die Neuigkeit des 
Jahres! 

CB: Der erste Song auf eurer Platte „comme une bombe“ ist „hooligan“. Kannst du 
etwas über die Fußballszene in Montreal sagen? In Deutschland hatten wir vor 
einiger Zeit eine Demonstration von ca. 2000 rechten Hooligans in Köln. Sie nannten 
es eine Demonstration gegen „radikale Moslems“ aber sie sind gegen alle 
Immigranten. Es sieht so aus das die rechten Elemente in der Fußballszene stärker 
werden. Aber wir haben natürlich auch antifaschistische Traditionen wie bei 
St. Pauli, Babelsberg 03 und vielen anderen Clubs. Wie sieht es in Montreal aus? 

M: Der Song „Hooligan“ handelt eher darüber mit deinem Leben und deiner Gesundheit zu 
spielen, aus Liebe zu einem Adrinalin Kick und ein paar Schläge auszutauschen als das 
es ein wirklicher Tribut an den Fußball und seine Fans ist. Das ist, ohne Zweifel, weil die 
Ultra Kultur hier sehr jung ist. Montreal Impact beginnt Massen anzuziehen und die UM02 
(Ultras Montreal) beginnen nach was auszusehen. Aber ich erinnere-mich noch vor 
10 Jahren waren wir nicht einmal 20 die gesungen und ihre Fahnen geschwenkt haben. 
Die Spiele wurden überwiegend von Müttern und Vätern aus gutem Hause besucht, die 
wollten, das wir uns hinsetzen und ruhig sind, weil wir sie stören. Heute haben die Ultras 
ihren Platz, und sind von ihrer Art her eher linksorientiert, aber sie sind immer bereit den 
Regeln der Stadion Administration zu folgen, weil sie Angst haben, verbannt zu werden. 
Wie auch immer, zwei kleinere Gruppen, Le Front Commun und die AntiRacist Montreal 
Supporters, versuchen etwas zu ändern. 

CB: Den Song „ta vie“ habt ihr gemeinsam mit Esciaves Saiaries gemacht. Wie ist 
die Situation dieser Band? Meine letzte Information war, das sie sich aufgelöst 
haben, aber es scheint sie sind am Leben?? 

M: Trauriger Weise ist die Nachricht nach wie vor das die Esciaves tot sind. Es ist beihahe 
jedermanns Traum in Montreal sie mal wieder zu sehen und wir waren sehr glücklich den 
Song mit JF, ihrem Sänger, machen zu können, aber ich bezweifle das wir die Chance 
haben sie zukünftig mal wieder auf der Bühne zu sehen. 

CB: Auf eurem Album habt ihr Songs in drei verschiedenen Sprachen. Französisch, 
Englisch und...Spanisch! Ihr habt den Song „nunca mas“ in spanisch drauf. Und 
Sissel sing. Klingt interessant. Worüber handelt der Song und warum habt ihr diese 
Sprache gewählt? 






M: In Quebec ist die gesprochene Sprache Französisch. Das macht uns zur einzigen 
Provinz in Nordamerika die nicht Englisch als offizielle Sprache hat. Das Resultat ist, das 
ich den Eindruck habe, das die meisten Bands vom amerikanischen und englischen Oil, 
ODER von französischen Punk Rock beeinflusst sind. Bei Mayday wollten wir uns diese 
Frage nicht stellen. Manche Dinge haben eine bessere Übersetzung in Englisch, manche 
in Französisch, und natürlich manche in Spanisch. Sissel ist Chilenin und hat den Vorteil 
drei Sprachen sprechen zu können. Nunca mas = Never again, ist ein eher persönlicher 
Song und daher denke ich, es war einfach natürlich für sie, ihn in ihrer ersten Sprache zu 
schreiben und auch selbst zu singen. Ich denke nicht das Mayday das Rad neu erfunden 
hat, was Oi! oder Punk Rock betrifft, aber wir wollten uns keine Grenzen setzen, und so 
war es normal für uns eine dritte Sprache und eine zweite Stimme mit dazu zu nehmen. 

CB: Ihr sendet Grüße an die Arbeiter der IWW. Ich denke das bezieht sich auf die 
Gewerkschaft „Industrial Workers of the World“. Sind Bandmitglieder dort Mitglied? 

M: Ja, es ist die „Industrial Workers of the World“. Diese Gewerkschaft erlebt derzeit eine 
Art Revival und wächst seit den 2000er Jahren konstant. Ich bin der Einzige bei Mayday 
der die rote Karte der IWW besitzt, aber auch wenn wir nicht alle Mitglied sind, die 
Verbesserung der 
Lebensbedingungen der 
Arbeiterklasse ist etwas, was 
jeden in der Band betrifft. 

CB: „and Fuck Cafe Chaos to“. 

Die letzten Worte in der 
Grußliste im Booklett eures 
Albums. Was ist das Cafe 
Chaos? 

M: Das Cafe Chaos war DIE 
Punk Rock Bar in der Stadt. 

Jeder der ein bischen mit Punk 
Rock zu tun hatte, in der Zeit, wo 
es existierte, kann erzählen was er/sie dort für Geld vertrunken hat, das er/sie diese oder 
jene Band dort gesehen, oder dort gearbeitet hat. Ich und Fank waren beide dort 
Türsteher in der letzten Zeit und wir vertranken mehrfach unsere Bezahlung dort. Aber aus 
irgendeinem undurchsichtigen Grund, ein Wechsel in der Leitung, oder keine Ahnung was, 
hat die Bar entschieden ihr Klientel zu wechseln. Zuerst mehr Richtung Metal, dann auf 
Studenten. Seitdem, tja, Punks die in den Straßen trinken, waren wohl nicht profitabel und 
Skin Bands auf ihrer Bühne brachten ihnen nicht das richtige Image, so haben sie 
aufgehört diese Bands zu booken und einige Shows gecancelt. 

CB: Auf eurer Facebook-Seite habt ihr einen Solidaritäts Post für Clement gemacht. 
Könnt ihr uns etwas über seinen Fall sagen? 

M: Clement war ein junger Antifa aus Paris, der 2013 von Nazis ermordet wurde. Auch 
wenn wir ihn nicht persönlich kannten, so denken wir das alle guten Antifaschisten sich 
betroffen fühlen, vom Tod unseres Genossen. Vor allem, wenn, wie in diesem Fall, unser 
Genosse gerade erst 18 Jahre alt war. 

CB: Zukunftspläne, letzte Worte? 

M: Keep on Keeping on! 






Tonträgertestabteilung: 



Los Fastidios "lets do it" CD (KOP/Fire and Flames) 

|Hm...also eigentlich ist es ja kein schlechtes Album. 

■Eigentlich! - denn so richtig warm bin ich damit nicht 
Igeworden. OK. Es ist Jahre her, das ich das letzte mal eine 
■neue Los Fastidios Platte in den Händen hielt. In dieser Zeit 
■entwickelt sich eine Band. Aber Enrico's Stimme hat sich 
■irgendwie verändert. Ist nicht mehr so prägnant wie früher. Mit 
f J"Skankin in the Ghetto", "Corri Rudeboy" und "in 1968" sind 
^insgesamt drei ganz passable Ska Songs mit drauf (Ersterer 
gemeinsam mit Redska) aber Los Fastidios ist für mich nunmal 
■keine Ska Band. Das ist zwischendurch mal nicht schlecht, 
■aber da will ich in erster Linie Streetpunk hören. Nunja..und 
ausgerechnet der Opener "Let's A.F.A." ist für mich einer der schwächsten Songs der 
Platte. Nach dem Smash Hit "Antifa Hooligans" von der gleichen Band braucht so einen 
Song auch überhaupt niemand mehr. "Let's A.F.A." kommt da wie ein schwacher 
Abklatsch. Nach längerem Hören baute sich meine erste Enttäuschung dann etwas ab. 
Songs wie "Last Pint of Cider in Glasgow", "Da Figlio a Padre" oder "Uniti Si Vince" 
machen wirklich Spaß. Und eine Band kann ja auch nicht immer gleich klingen. Aber ich 
bleib da letztlich doch dabei: Das Album ist nicht schlecht, hat durchaus seine Perlen, 
kommt aber einfach nicht an die Klasse früherer Veröffentlichungen heran. 

Kira Kanoa "impressionen" (LP) (riot bike) 

|"Kira Kanoa" ist eine HC Punkband aus Neuruppin in 
Brandenburg. Und um es gleich vorweg zu nehmen - hören 
passen kann sich das, was hier auf eine .lila 10" Vinyl-Scheibe 
gepresst wurde. Acht schöne aggressive Songs, auch die 
(Stimme des Sängers kommt wirklich gut. Mit "keine Farben" 
(ist auch gleich der erste Song für mich der Beste auf der LP, 
gefolgt von "eine brennende Stadt, eine wachsende Blume". 
\nsonsten tu ich mich teilweise mit den Texten etwas 
schwer. Bei "siempre antifascista" heißt es zum Beispiel "wir 
(hassen jeden Staat, denn das sind nur konstrukte zur 
Brhaltung eurer macht..". Nicht, das man das nicht irgendwie 
unterschreiben kann, aber es klingt halt etwas theorethisch, wie aus einem 
anarchistischen Lehrbuch abgeschrieben. Oder bei "nicht als das geboren" heißt es "was 
zählt ist der mensch und nicht das geschlecht, Verblendung der menschheit, was zählt ist 
in uns drin, nicht als das geboren sondern dazu gemacht..". Auch das ist mir wieder zu 
abstrakt. Natürlich gibt es Rollenbilder, Einschränkungen. Die tussihafte Frau, die sich auf 
ihr Aussehen beschränkt (oder beschränken lässt), der Typ, der meint der ganzen Welt 
den harten Macker Vorspielen zu müssen, die Eltern, die ihrer Tochter den 
Ausbildungsberuf "KFZ-Mechatronikerin" ausreden wollen, weil das angeblich ein 
"Männerberuf" ist. Das sind so Sachen, die man täglich erleben kann und die einen Song 
viel lebendiger, echter machen würden. Aber das ist halt meine Meinung. Jeder kann sich 
seine Stilmittel frei aussuchen. Wie gesagt: Im Grunde eine gute Platte, aber hier und da 
sind mir die Texte zu trocken. Und hie und da vermisse ich vielleicht auch ein wenig Ironie 
oder ein bissl Humor. 





Gesamtscheiße "Scheiße" 7" (riot bike) 

oESAMTscHEißE: scHEißE. Für (jj ese p U nk Band mit dem schönen Namen 

"Gesamtscheiße" haben sich Leute aus Köln, Duisburg 
und Düsseldorf zusammengetan um gemeinsam zu 
musizieren. Vier Songs sind drauf und es wird politisch. 
Musikalisch geht alles gut nach vorn. Mein Lieblingssong 
"Die späte Freiheit", wo es heißt: "Verrecke alte Frau / 
Stirb endlich alter Mann / Denn es hat nur Recht zu leben / 
Wer für Mehrwert sorgen kann". Das ist wohl wahr. So geht 
es ab im Kapitalismus. Der Text selbst (abgesehen vom 
Refrain) kreist allerdings sehr stark um das Thema 
Ausbeutung der Frau. Es trifft aber breite Schichten der 
Auch der Song "Aldo Raine, bitte 
übernehmen sie" ist gut geworden. Lässt sich gut auf den Mob anwenden der derzeit 
gegen Flüchtlingsheime demonstriert. Insgesamt finde ich aber vieles auch ein bischen 
pessimistisch. "Ich hab schon viel zu viel geredet / bisweilen auch geschrien / Doch ihr 
seid zu laut und auch zu viele". Ganz so schwach sind wir ja auch nicht. Auch wenn man 
sich manchmal individuel als Einzelner so fühlen kann. 



The Movement "fools like you" CD (madbutcher) 

Das ursprünglich 2012 erschienene, dritte Album der 
sozialiistischen Mod Band aus Dänemark. Nun nochmal neu 
aufgelegt bei Madbutcher Records. Die Platte steht im Ruf 
nicht ihr bestes Werk zu sein, aber ich muss sagen das sie 
urchaus Stärken hat. Zwar geht es mit "monday morning" 
"we got marx" zunächst etwas ruhig los und man 
ermisst etwas die Energie und Geschwindigkeit der 
Vorgängerscheiben. Doch mit "fools like You" oder "since 
you've been gone" und den folgenden Songs gehts dann 
wieder gut nach vorn, bis die Pladde dann mit "If just my 
heart was turning" wieder ruhig ausklingt. Und textlich gibts 
natürlich nichts zu bemängeln. Politik und Love Songs halten sich die Wage. Insgesamt 
bleibt ein etwas ruhigeres aber doch gutes und lohnenswertes Album. Für Fans ohnehin 
ein Pflichtkauf, aber auch Gelegenheitshörer sollten der Platte eine Chance geben. 



Attila th e Stoc kbroker "live at the greys" CD (mad butcher) 

oje! Hier komme ich an meine Grenzen. Ich mag Attila 
the Stockbroker. Der ist schon eine Erscheinung für sich. 

Poet der alten Schule. Viele seiner Songs sind 
Klassiker. Aber das hier ist ein "spoken word album" - d.h. 
Attila trägt seine Texte vor. Live in einem beliebten 
Music Club in Brighton. Mit gewohnt ausdrucksstarker 
Stimme und er weiß sein Publikum offensichtlich zu 

. Aber bei mir scheitert das an mangelnden 
Englisch-Kentnissen. Die Texte sind auch nicht in einem 
CD Booklett beigefügt, was wahrscheinlich auch damit zu 
hat, das man dann ein ganzes Buch hätte beilegen 
müssen. Nunja, ich bin sicher da entgeht mir etwas, denn die wenigen Satzfetzen die ich 
verstehe lassen gute Gesellschaftskritik, hie und da mit einem Schuss Humor 












durchblicken.Das legen auch Poem-Titel wie "UK Gin Dependence Party" nahe. Also wer 
mit Attilas Art von Punk Poesie etwas anfangen kann und über weit bessere Englisch- 
Kenntnisse verfügt als meine Wenigkeit, der wird hier auf seine Kosten kommen. 


The Aggressors "beifast city" CD/7" (black butcher) 

Die Aggressors aus Belfast sind eine eher traditionelle Ska 
Band mit Sänger und Sängerin. 2013 gabs ihre erste LP "Tone 
of the times", die aber irgendwie an mir vorbeiging. Das ist echt 
schade, denn die 4 frischen Songs auf dieser EP sind echt 
großartig! Die Band widmet diese Veröffentlichung übrigens 
Colin Mc Quilan, dem kürzlich verstorbenen Sänger der Oi! 
Band Runnin' Riot. Abgerundet wird die CD Version noch mit 6 
älteren Demo Tracks, die sich auch hören lassen können. 
Insgesamt ist hier das Tempo etwas höher, und bei "chancers" 
fühle ich mich sogar ein wenig an die alten 2Tone Helden 
"The Selecter" erinnert. Das kann natürlich auch an der 
Sängerin liegen. Auf jeden Fall ist das hier ne Empfehlung. Obwohl Vinyl natürlich mehr 
Stil hat, lohnt sich hier die CD Version mehr, weil die Demo Tracks wirklich gut sind. 




The Swipes "Back to 


life" CD (punk mit abitur) 

he Swipes waren bisher nie so richtig mein Fall. Keine 
[schlechte Band aber musikalisch etwas außerhalb meiner 
ellenlänge. Das ändert sich mit dieser 4 Song CD ep auch 
nicht. Zumal die Band aus Frankfurt am Main hier nochmal das 
empo etwas gedrosselt hat. Dennoch hat der kleine, in einen 
[einfachen Papp Schuber verpackte Silberling etwas Beachtung 
erdient. Denn die Einnahmen werden komplett für soziale 
Projekte in Nepal und Indien gespendet. Das ist ne schöne 
[Sache. Und dafür kann man dem, ich sage mal, Rock mit 
Punkeinfluss der Swipes eine Chance geben, zumal das Teil nur 
4 Euro kostet. 


The Flexfitz "Abschied von der Illusion" LP (riot bike) 

The Flexfitz aus Rostock machen guten und 
■abwechslungsreichen Punk Rock der politischen Art. Ich muss 
|sagen, das die Platte bei mir schon nach dem ersten Hören 
9inen guten Eindruck hinterließ. Flexfitz machen Spaß. Die Texte 
■sind dagegen schon ernst: gegen Homophobie, Cops und 
■Rassisten. Dinge die bei uns immer auf Zustimmung treffen. 
■Logisch. Darin liegt aber auch immer die Gefahr durch das 
■phrasenhafte Wiederholen der immer gleichen Parolen und 
■Grundsätze das Publikum zu langweilen. Ich muss zugeben, das 
■ich mir zunächst die Textbeilage aus der LP gezogen habe und 
beim ersten Überfliegen zu mir sagte, na, das hast du ja alles schon mal gehört, und mehr 
als einmal. Aber als die Platte dann lief und die Musik aus den Boxen dröhnte, waren 
meine Bedenken weggeblasen. Flexfitz sind so energiegeladen, abwechslungsreich, nicht 
ohne Ironie...und ich sag mal "unverkrampft". Ein besseres Wort fällt mir gerade nicht ein. 
Wirklich schönes Teil. Der Funke springt über. Bin positiv überrascht. 





"Skins n'Punks vol. 6 -The Oppressed/Prowlers" LP 

(insurgence records, aggrobeat, ÖüRecords) 

Platte ist schon eine kleine Sensation, denn Roddy Moreno 
■ ■ } ]reaktiviert hier sein legendäres Label Oi! Records um 

•»gemeinsam mit Aggrobeat und Insurgence Records seine 
damalige Skins'n'Punks Reihe fortzuführen. Die letzte 
K/eröffentlichung dieser Reihe war die Vol.5 mit The Radicts und 
The Press im Jahre 1989(!) Nun kommt hier also die Volume 6! 
Mit Roddys eigener Band "The Oppressed" und den Prowlers 
aus Montreal sind zwei Skin Bands drauf die für Quallität 
stehen. Auf "The Oppressed" Seite wird wieder viel gecovert, 
bber wie immer schaffen es The Oppressed auch, den 
gecoverten Songs ihren eigenen, unverkennbaren Stempel aufzudrücken. So bei "head 
kicked in", welches im Orginal von Fleetwood Mac stammt. Dann wird "drunken Skinhead" 
von den Prowlers verwursted, mit "white flag" ein alter, eigener Klassiker nochmal neu 
eingespielt und aus "greatest cockney ripp off’ von den Cockney Rejects kurzerhand 
"greatest cardiff ripp off" gemacht. Der Heimatstadt Cardiff und deren Fußballclub schickt 
man dann gleich mit "cardiff born" noch eine Hymne hinterher, gefolgt vom Fußballsong 
"bluebirds unite". Den Abschluß bildet dann das "SHARP Anthem" welches gemeinsam mit 
der indonesischen Oi! Band "The Bois" eingespielt wird, von denen der Song auch im 
Orginal stammt. 

Insgesamt kommt von The Oppressed keine musikalische Sensation und auch kein 
großartiges neues Material, aber der Sound macht halt Spaß. The Prowlers trumpfen dann 
mit 4 eigenen Songs auf, die ordentlich Druck machen, covern sehr gelungen den 
Oppressed Song "urban soldiers" und sensationeller Weise auch "antifascist skin" von 
"Pöblers United"(!ü!) Kennt die überhaupt noch jemand? Ihre einzige 7" "full contact" kam 
im Jahre 1995 auf Knock Out Records raus. Schön! 

Insgesamt bleibt das hier aber nur eine kleine Sensation, denn als Roddy Moreno 
Oi! Records gründete, waren die Zeiten für den Oi! sehr viel schwieriger. Überall gabs nur 
Boneheadscheiße. Jede gute Skinheadplatte hatte daher eine ganz andere Bedeutung als 
das heute möglich wäre, wo es massenhaft Bands und Labels gibt, und nahezu jeder 
zumindest von sich behauptet Antifaschist zu sein. Trotzdem ist diese Veröffentlichung für 
mich etwas Besonderes. Roddy Moreno, der noch im Jahre 1969 Skinhead wurde und es 
bis heute geblieben ist steht halt für eine antifaschistische Kontinuität innerhalb der Szene 
die in vergangenen Zeiten hart geprüft worden ist. Da können andere Bands haufenweise 
Platten auf den Markt werfen, mit immer neuem Material und werden doch nicht diese 
Bedeutung erlangen. Und mit den Prowlers haben Roddy und Co. auch würdige Split 
Partner gefunden. 




Soul Radies "Big Shot" LP (grover) 

Band um Skingirl Dani "Radic" Casler stammt aus 
iville/USA, was ja eher für Country Klänge bekannt ist. 
die Soul Radies, die seit 2011 bestehen und hier bereits 
ire zweite Platte präsentieren, beweisen eindrucksvoll, das 
lan dort auch eine Menge von traditionellen Ska Klängen 
ersteht. Musikalisch stark und Dani hat auch eine schöne 
die einfach super passt. Wer mit Ska und Reggae 
anfangen kann, kommt an dieser Platte nicht vorbei! Die 
exte drehen sich dabei vor allem um Persönliches. Dani muss 
offensichtlich ihren Skingirl-Bonus nicht ausspielen oder platte 
Klischees herunternudeln. Die bei YouTube auffindbaren Videos zu den Songs "No Fool" 
und "One Time" lassen zudem einen gewissen Humor erkennen. Diese beiden Songs 
wären auch, zusammen mit "mash dem all", meine Anspieltipps auf der Platte. 
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„Ich glaube an das 1945 in Nürnberg 
verkündete Prinzip. 

Der Einzelne hat eine internationale 
Verantwortung, die höher steht als nationale 
Gehorsamspflichten. Daher haben Bürger die 
Pflicht, nationale Gesetze zu brechen, um 
Verbrechen gegen Frieden und Menschlichkeit 

zu verhindern.“ 


Edward Snowden 



Bei diesem hier vorliegenden Machwerk handelt es sich um keine Veröffentlichung in Sinne des 
Presserechts, sondern eine Art kopierten Rundbrief an Freunde, Bekannte und Loite mit einem guten 
Musikgeschmack und einer liebenswert subversiven politischen Einstellung. 
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1 United Struggle 

2 The Movement 

3 Action Sedition 

4 Attila & Barnstormer 

5 84 Breakdown 

6 Ghetto 84 

7 Hors Controle 

8 Arrested Denial 

9 Brigadir 

10 Subversive Brats 

11 Lumpen 

12 Brixton Cats 

13 Zona Popolare 

14 Kapelle Vorwärts 

15 Sewer Brigade 

16 Mayday 

17 Artificial Eyes 

18 Enraged Minority 

Bonus Tracks: 

19 Wasted Youth 

20 Donkey Work 

21 Comrade 


Final strike 
Truth is... 

Classe contre classe 
Looters 

Bürgerliche Mitte 
Barrioland 

Lüttes d’hier et d’aujourd’hui 
D-Land 

Song of the anarchist workers 

Upyourass 

Odia 

Religions 

Brucia il copertone 
An Rhein und Ruhr 
Humble fellas 
Rusty shield 
Revolution 
Fight foryour dass 


Remembering means fighting 

Lords of the war 

What about the children 



MAD BUTCHER RECORDS 
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www.madbutcher.de 
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Tritt a... 



There was a time we stood together 
Workers organized - side by side 
There was a time where unions were strong 
Radical and resolute - every day 

Wave the red flag 
Comrades lets fight today 
Wave the black flag 
This will be liberation day 
Wave the red flag 
People lets drink tonight 
Wave the black flag 
This will be the final strike 

Let’s get back these fighting times 
Put the power in the peoples hand 
We have to continue our way 
For social justice and equality 


Truth is we need to organize 
Alone here in the dirt 
Silence can’t be heard 
Fight back 

Don’t tet them swallow up your mind 
With their money making tricks 
And their dirty politics 
Let’s go 

Freedom is never cheap you know 
Get out on the Street 
We’re moving to the beat 
Right wing and fascist 
Conservatives and classiest 
Sponsered by the rieh man 
protected by police men 
Truth is... 


eMail: hardmods@hotmail.com 



Mm SdiM 
Chat Centnt cku 

classe contre classe 
Toujours nous nous battrons 
classe contre classe 
Jamais nous ne renoncerons 

L’usine du quartier qui ferme 
Encore des centaines d’emplois de perdus 
La colere en nous qui germe 
Plusieurs familles se retrouvent ä la rue 

Entre se tuer, boire ou gueuler 

j’ai choisi de combattre pour ma dignite 

Ma classe, on Pa humiliee 

L’heure de la vengeance a enfin sonnee 

classe contre classe... 

Le chömage ne nuffit pas 
Les proprietairesne font pas credit 
C’est le retour aux sous-emplois 
La precarite les enichit 

Les syndicats ne bougent pas vraiment 
Gangrenes par la bureaucratie 
Le pouvoir des patrons s etend 
Plus un grate plus c’est pourri 

classe contre classe... 

Pourtant nous n’avons pas bien le choix 
Si nous voulons voir nos chaines se briser 
II faut s’organiser pour le combat 
Le capitalisme, il faut l’eliminer 

C’est par la lutte que nous vaincrons 
La bourgeoisie et tous ses valets 
Le rapport de force nous le renverserons 
Car entre les classes il n’y a pas de paix 

classe contre classe... 



eMail: actionsedition@gmail.com 


We will always fight on 
Class against dass 
We will never back down 

The local factory is 
shutting down 
Hundreds ofjobs are lost 
once ogain 
Anger is building 
inside ofus 

Families find themselves 
on the Street 

Between killing, drinking 
and shouting 
l’ve decided to fight 
for my dignity 
They’ve humiliated 
my class 
Time to revenge 
has finally arrived 

dass against class... 

Welfare is notenough 
Landlords won’taccept credit 
It’s a run to underemployment 
Precariousness enriches them 


Unions do nothing 
fnfected with bureaucracy 
The power ofthe bosses 
spreads 

The more we scratch 
The more rot we find 

dass against class... 

Yet we don’t have 
much choice 
Ifwe want to break 
our chains 
We must organize 
for the fight 
Capitalism must be 
eleminated 

We will win through 
the struggle 
The bourgeoisie and 
its servants 
We will overthrow 
the balance of power 
Because there can be 
no peace between classes 

dass against class... 
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Dazza is a looter 
In trainers and a hood 
He trashed his local corner shop 
He’d learned that greed is good 
The CCTV nailed him 
The papers calted him scum 
Now Dazza’s in the barry place 
And cryingforhis mum 


CHORUS 


There’s no such thing as society 
So steal and cheat and loot 
Just one thing to remember though 
Make sure you wear a suit! 



Bazza is a looter 
In pinstripe, brogues and tie 
Short selling in the City 
He made millions on the sly 
He nicked our hard earned savings 
Then turned round and said thanks 
He walked off with the money - 
And we bailed out the banks! 

CHORUS 

There’s no such thing as society 
So steal and cheat and loot 
Just one thing to remember though 
Make sure you wear a suit! 

When greed’s the creed that 
breeds and breeds 
What eise can you expect? 

The selfish scum get richer 
And communities get wrecked 
Some rob us with an iron bar 
Some a Computer screen 
And when they say it’s ‘legal’ 
it’s even more obscene. 

Dazza is a Street kid 
And what he did was wrong 
But he probably wouldn’t do it 
If he feit he could belong 
Bazza's rieh and priveleged 
He doesn’t give a shit 
He takes us for a load of mugs 
And gets away with it! 


Du hast dich eingeigelt 
in deiner kleinen Welt 
Der Hund, die Frau, das Eigenheim 
- so wie es dir gefällt 
Das ist vorbei seit nebenan 
die Asylanten wohnen 
Und dich und deine Sicherhheit 
massiv bedrohen 

Spießer, Rassisten, Deutschland 
Ordnung und Sauberkeit 
Spießer, Rassisten Deutschland 
Ordnung und Sicherheit 

Die Armut dieser Welt wohnt jetzt 
vor deiner Tür 
Armeen der Verlierer leben jetzt 
neben dir 
Gestern in der Tagesschau 
und so schön weit weg 
Hast du dich sehr lange erfolgreich 
vor versteckt 


eMail: attila@attilathestockbroker.com 


eMail: 84breakdown@raiseyourfist.de 




Ömeküj 


eMail: Onerude@Libero.it 


Lo sbirro camuffato, insegue i ragazzini 
come und cinghiale nel bosco 
quel posto e’pieno di skinheads e di tanta 
gente che non conosco 
mentre mia madre non sorride, 
e tira avanti come puo, tra televisione e calmanti 
no nulla cambia nel mio barrio 
nulla cambia mai 

Refrain: 

Pensan solo al business - ogni giorno 
Pensan solo al business - ogni notte 

Non e’poi tanto male, ma cerco di cambiare, 
cerco di svoltare 

fa male vedere manganelli in testa alla gente, 
in piazza per un lavoro 
un altro posto chiuso, un altra fabbrica 
fa’la destra felice 

non ho nessun posto dove suonare, 
nessun posto per andare 

Refrain X 2 



Policeman hunting kids in the hood 

like wild pig hunt in the jungle 

this place is full of skinheads & people that i know 

feel good in the hood, work hard but 

my mother take pills & television eating her brain 

nothing ever changes in my barrio, 

but new businessman are coming 

Refrain: 

They only think about business , they only see a business 
only see the business 

It was not bad, but now i try to go, now i try to change 
cause its hurts see my people, in the barrio square, 
asking for work 

and getting beated by the cops 

another closed space make the fascistpigs happy 

another closed factory make the business man horny 

Refrain X 2 


Zelante cittadino, chiama polizia contro il degrado 
lui non e di qua, ed e sempre ingastrito ed 
e’perquesto che lo fa 

zelante cittadino, chiama subito i gendarmi 
e un bastardo intristito ed e per questo che lo fa‘ 


Shitty right citizens don’t want a place alive 
he is notfrom here, so he don’t understand 
he’s always angry, cause his life was empty 
so now he calling police every day, makes his day 
he must go, not me, he must eat my barrio shit not me 


Refrain X 4 


REFRAIN X 4 





Hm UMt 
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Stop ä l'exploitation et non ä l a soumission 
Ce sont nos revendications gardons nos positions 

Travaitleurs d’hier et ouvriers d'aujourd'hui 
Contre la misere et contre tous les profits 
De l'usine aux carrieres et de midi ä minuit 
La famine la misere c'etait hier comme aujourd'hui 

Refrain: 

Les lüttes d'hier et d‘ aujourd’hui n'ont pas changees 
La misere est la meme et seules les annees ont passees 
Les lüttes d'hier et d'aujourd'hui n'ont pas changees 
C'est la classe ouvriere qui continue ä morfler 

Pour une vie meilleure ils ont payes de leur sueur 
combattant le patronat et soutenant le syndicat 
Pas de legion d'honneur pour les combattants du labeur 
Ni couronnes ni fleurs seule la lutte est leur honneur 

Contre le Capital votons la greve generale 
Arretons d'engraisser tous ces patrons boursoufles 
Stop ä l’exploitation luttons pour nos conditions 
Et notre insoumission il faut virer tous ces cons 


Stop exploitation and no to Submission 
These are our demands; keep our positions 

Workers ofyesterday and today workers 
Against poverty and against all profits 
From the factory to the quarries and from 
noon to midnight 

Famine and misery was then as now 
Refrain: 

The struggles ofyesterday and today have not changed 
Misery is the same and only the years have passed 
The struggles ofyesterday and today have not changed 
It is the working dass that continues to die 

For a better life they paid with their sweat 
Fighting the bosses and supporting the union 
No legion ofhonourfor the fighters oflabour 
Or wreaths or flower only struggle is their honour 

Let us vote for the general strike against Capital 
Stop making these bloated bosses fatter 
Stop exploitation; let us fightfor our conditions 
And with our insubordination we must get rid 
ofall these idiots 







Deutschland, du hast dich abgeschafft, 
deine eigenen Lobbyisten ham dich plattgemacht 
Deine Banker ham sich verzockt mit dem Segen aus Berlin, 
warum hast du ihnen dafür nicht das Verdienstkreuz verliehen 
Ein Fingerschnippen reicht und sie treten munter nach, ihr schmiert euch alle gegenseitig seit dem ersten Tag 
Jeder bangt um seinen Thron, wer soll da Schuldige benennen, 
und dann wundert ihr euch wenn die Paläste brennen 


Deutschland, du hast dich abgeschafft, Deutschland, du hast dich abgeschafft 


Ihr sorgt euch um die Zukunft, die eigene nehmt ihr ernst, von der Politik in den Vorstand eines Großkonzerns 
Den virtuellen Wohlstand müssen andere bezahlen, die Frage steht im Raum, wer sind die wahren Asozialen 
Wer will der kann, welcher Vollidiot glaubt das, mit Vollgas Richtung Abgrund und das sehenden Auges 
Aktie um Aktie, wir gegen die, der hier geht raus an Anarchist Academy 

Bundestag brenn Bundes, Bundestag brenn, Bundestag brenn Bundes, Bundestag brenn 

Deutschland, du wirst von oben gefickt, bis deine Großfinanz an ihren Zinsen erstickt 
Wachstum über alles, Dreistigkeit siegt, bis uns die ganze Scheiße eines Tages um die Ohren fliegt 
Mauern aus Lügen, Filz und Ignoranz, die oberen 10.000 zelebrieren deinen Totentanz 
Klasse gegen Klasse, arm gegen reich, macht die Skyline von Frankfurt dem Erdboden gleich 

Deutschland, du hast dich abgeschafft, Deutschland, du hast dich abgeschafft 
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IlecHfl Pa6o4Mx-AHapxncTOB 

Mbi - anapxncTbi n KOMMyHMCTbi 
CMe/lO Ha ÖOM, TOBapHLM, HAÖM, 

Hama CBoöofla - 6/iaro HapoAa, 

PaflocTb h cnacTbe MHpy HeceM. 

Mhoto BeKOB Mbi nofl B/iacTbio CTpaAa/it/i. 
MHOro Mbl npO/lH/lH KPOBH CBOeH, 

M 3a CBo6oAy cboio norn6a^n 
Ha 3iua0OTe ot pyK na/iawen. 

BpaTbfl, noAHHMeM Mbi HepHoe 3HaM?? 

HaA yrHeTeHHOio cunoi/i TpyAa, 
riycTb pa3ropnTC?i aHapXHH nnaMfl 
IA coKpyuiHT paöcKHH ctpoh HaßcerAa. 

KpOBbHD CBOeti Mbl HCTOpHK) nHCaJIH 
>KepTB HenoBHHHbix pa6onei?i ceMbM. 

H Ha 6opb6y Mbi HapoA npn3biBa/in 
C6pocnTb no3opHoe pa6cTBO c 3eM/in. 

BpaTba, He Hy>KHO HaM B/iacTb h 3a«0Hbi, 
TiopeM, AßoppoB h pocKOLUHbix na/iaT 
M HeHaBHCTHOH, npOK/lflTOH KOpOHbl, 
riyiueK H py>KeM, UJTblKOB H C0AA3T. 

BpeMfi HacTa/io Morynen pyKoio 
PaöcKHe penn nopßaTb HaßcerAa 
M BOAPy3HTb HaA CB 060 AH 0 M 3eM/lÖK) 

HepHoe 3HaM« CBsrroro TpyAa. 



We are onarchists and communists 
Let's go comrade, bravely into battle 
Our freedom is for the good ofthe people, 
Joy and happiness we show to the world. 


For many centuries we suffered under power. 
We have shed a lot ofblood, 

And for freedom we lost ourown 

At the hand ofour executioners on the s ca ff old. 


Brothers, we raise our Black Banner 
Over the oppressed labour force, 

May the flames ofanarchy burst into blaze 
And smash the slave System forever. 


With our own blood we wrote the story 
Ofthe innocent victims ofthe working family. 
And to the fight we summon the people 
To castfrom this Earth inglorious slavery. 

Brothers, we do not need the power nor laws, 
Ofprisons, palaces or luxurious chambers 
Or hated, cursed crowns, 

Or cannons or rifles, bayonets orsoldiers. 


eMail: rush83@riseup.net 

brigadir.bandcamp.com 


The time has come to forever break 
All chains of slavery with our mighty hands 
And raise over our free land 
The Black flag ofholy labor. 









S 
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, eMail: subversivebrats@antisocial.de 


Living in 2ist Century 

I a terrorist regime 

War for oil and ethnic cleansing 

Are gouverment cruel games 

Maximizethe power 
Of their capitalist regimes 
By exploiting 3rd world countries 
And restrictthe human rights 

For what are you proud of it? 

I can’t believe 

Proud of war and neo-fascism? 
Stick your nation up your ass 

Religious stupid wankers 
Fascist heads of state 
A fucked up society framework 
Its time to stop these trends 

Join the protest movement 
Fight the enemy 

Religion, capitalists, fascist scum 
make them history 

For what are you proud of it? 

I can’t believe 

Proud of war and neo-fascism? 
Stick your nation up your ass 


Lwfäi OAa 


Ascotta / 

La voca della strada / 
ricorda / 

Che non e solo moda / 

Odia / 

Chi non rispetta niente / 

Odia / 

Chi opprime la tua gente 

La nostra vita e sangue, 
sudore e lacrime / 

E il nostro oragoglio skinhead 

Odia / 

Divise e manganelli / 
Combatti / 

Per Toragoglio e la tua vita / 
Lotta / 

Nelle piazze e nelle strade / 
Odia / 

II fascismo e le sue infame 

La nostra vita e sangue, 
sudore e lacrime / 

E il nostro oragoglio skinhead 


www.lumpencs.com 


Listen up / 

the voiceof the Street/ 
just remember / 

That is not oniy a trend / 

Hate/ 

Who does not respect nothing / 
Hate/ 

He who oppresses your people 

Our life is blood, 
sweatand tears / 

Its our skinhead pride 

Hate/ 

Uniforms and batons / 

Fight/ 

For the pride and your life / 
fight/ 

ln squares and streets / 

Hate/ 

Fascism and its infamies 

Our life is blood, 
sweat and tears / 

Its our skinhead pride 
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http://brixtoncats.bandcamp.com/ 
Les Fous de Dieu 

C’est le grand retour des religieux 
Des moralistes belliqueux 
Choisis ton camp, choisis ton dieu 
Tu seras sauve, bienheureux 

Une seule et meme Superstition 
En occident comme en Orient 
Bien qu’affuble de plusieurs noms 
Meme dieu de haine, de destruction 

I hate religions 

L’heure est aux guerres de religion 
Guerres de pouvoir sur des nations 
Combien d’armees de fous de dieu? 
Combien de martyrs promis aux cieux? 

I hate religions 



Gods zealots 


It’s the great return ofthe religious 
Ofbelligerent moratists 
Choose yourside, choose your God 
You will be saved, for you are saved 


One and the same Superstition 
In the East as in the West 
Despite being given many names 
The same God ofhate, of destruction 


I hate religions 


C’est le grand retour des croises 
Sur quelle armee vas-tu parier? 
C’est le grand retour des croises 
Sur quelle armee vas-tu parier? 


It is the time for the wars of religion 
Wars of power upon nations 
How many armies of God’s zealots? 

How many martyrs promised to the heavens? 

I hate religions 


It’s the great return ofthe crusaders 
Wh ich side will you beton? 

It’s the big return ofthe crusaders 
Wh ich side will you bet on? 
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Brucia il copertone in sta cazzo di cittä 
cosa ci vuoi fare la vita e questa qua 
sacchi e barricate di notte crescono 
la rabbia nelle strade 
in sta cazzo di cittä 

brucia il copertone e i giorni passano 
un'altra storia infame e i dubbi crescono 
ora che rimane se non la cenere 
di una cittä infame tra nebbia e falsitä 


Bum the tyre in this fucking town 
it can 't be helped, life is this one here 
bags ond barricades grow by night 
anger on the streets 
in this fucking town 

bum the tire and the days go by 
another infamous tale and doubts grow 
now all that remains is ash 
of an infamous town between fog and falsehood 


l'adrenalina sale e un bagno di sudore 
l'adrenalina sale e un bagno di sudore 
l'adrenalina sale e un bagno di sudore 
l'adrenalina sale e un bagno di sudore 


adrenaline on the rise is a bath ofsweat 
adrenaline on the rise is a bath ofsweat 
adrenaline on the rise is a bath ofsweat 
adrenaline on the rise is a bath ofsweat 


brucia il copertone in sta cazzo di cittä 
cosa ci vuoi fare la vita e questa qua 
sacchi e barricate di notte crescono 
la rabbia nelle strade 
in sta cazzo di cittä 

brucia il copertone e i giorni passano 
un'altra storia infame e i dubbi crescono 
ora che rimane se non la cenere 
di una cittä infame tra nebbia e falsitä 

l'adrenalina sale e un bagno di sudore 
l'adrenalina sale e un bagno di sudore 
l'adrenalina sale e un bagno di sudore 
l'adrenalina sale e un bagno di sudore 


eMail: zonapopolareoi@gmail.com 
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An Mim iaiuI Ruhr 


eMail: sewerbrigadebcn@gmail.com 



Höre was wir dir jetzt sagen, 
unsere Heimat ist nicht mehr frei 
schwingt die Keule wie in alten Zeiten 
schlagt HJ, SA den Schädel entzwei 

Meister gib uns die Papiere 
Meister gib uns unser Geld 
denn die Frauen sind uns lieber 
als die Schufterei auf dieser Welt 

An Rhein und Ruhr marschieren wir 
für Rätedeutschland kämpfen wir 
die Reaktion brecht sie entzwei 
Rotfront marschiert, 

Achtung Straße frei 

eMail: kapellevorwaerts@web.de 


An Rhein und Ruhr 
marschieren wir 
für unsere Freiheit 
kämpfen wir 
den Streifendienst 
schlagt ihn entzwei 
Edelweiß marschiert, 
Achtung Straße frei 


Meister 

gib uns die Papiere 
Meister 

gib uns unser Geld 
denn die Frauen 
sind uns lieber 
als die Schufterei 
auf dieser Welt 


There's a cloud always on our side 
bad luck is so proper of our dass 
no opportunities, no many hopes 
for humble fellas in the dole. 

Protests and strikes seem no longer work 
but before frustation we'd rather die 
No matter what they say, we'll keep our way 
side by side we'll fight with pride 

We don't have nothing eise to do 
but resist and make some noise 
We got too many scars and broken bones 
but our spirits stand strong 
until the end 

There's no room for dreams 
in our neighbourhoods 
nor for politicians and their lies 
We are not alone, we got each other 
Don't let them take solidarity from us 

We don't have anything eise to do 
but to resist and make some noise 
We got too many scars and broken bones 
but our spirits stand strong 
until the end 


Unser 

Edelweißpiratenlager 
liegt in Österreich 
auf einem Berg 
und sollte es 


nur einer wagen, 
zu uns kommen 
auf den Berg 
wir werden sie 
herunterschlagen, 
ob Gestapo oder 
Streifendienst 
denn unsere 
Edelweißpiraten 
kennen keine 
feige List 






Mau Daif 
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Outside the air is cold 
there’s no place for foreigners 
Prostitution on the corner 
the neighbourhood is getting old 

Too much closed factories 
no more work, no more hope 
unemployment and misery 
every step’s on a tight rope 

Shot of whiskey and dirt on the floor 
this world’s bad as hell 
thirsty bars and empty bottles 
rusty shield and broken Shell 



eMail: maydaymat@gmail.com 


At the hospital they’re overwhelmed 
junkies, bad drugs, you know the lyrics 
beaten wifes and broken bones 
here we go now, you see the topic 


They ask us why we’re agnostic 
don’t you see this world is sick!? 


0 beware little sister cause in this 

world we’re all alone 

lost in the fog like blind warriors 

with our old and broken weapons 

0 beware little brother cause in this 

world we’re all alone 

lost in the fog like blind warriors 

with our old and broken weapons 


Shot of whiskey and dirt on the floor 
this world's bad as hell 
thirsty bars and empty bottles 
rusty shield and broken Shell 
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Jeden Morgen früh aufstehen, sieben Tage die Woche zur Arbeit gehen. 

Überstundenausgleich gibt es nicht, es ist ein Schlag in dein Gesicht. 

Belogen, betrogen und verdammt - der Steuerzahler im deutschen Land. 

Die Hälfte der Kohle von Anfang an weg, (und) auch vom Rest zahlst du Steuern für jeden Dreck. 

Sei Rebell, sei Kamikaze, klau Dir was Du willst. 

Nimm Dir was Du brauchst! 

Sprühs an ihre Glasfassaden, dreh völlig durch, bis du tillst. 

Refrain: 

I just want a revolution, i just want a brand-new revolution! 

Alle Straßen überwacht, niemand spricht und niemand lacht. 

Alles zittert alles bangt, die Kündigung erzeugt nackte Angst. 

Hinter Zaun und Stacheldraht, Frauen und Kinder zusammengeschart. 

Bis es knallt, bis es fetzt, den Air-Max Träger die Meute hetzt. 

Eingesperrt und streng bewacht, ein ganzes Land zum Ghetto gemacht. 

Die Herstellungskosten optimiert, 

vom Firmen-Boss in Übersee per Ipad ständig kontrolliert. 

Sempre contra, sempre contra, sempre contra - allerta! 

Sempre contra, sempre contra, sempre contra - allerta! 

Revolution! Revolution! I just want a brand-new revolution! 
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You’re proud to serve for your country that tacitly 
accepts your death 

You sacrifice yourself for economic interests 
For Commodities & free trade routes 
but not for peace & liberty 

The awful harm of millions does not matter in this game 

Don’t fight for your country • Fight for your dass 

Decreasing life experiences, violence and corruption 
These are the results of humanitarian interventions 
There are so many things which are really worth fighting for 
So don't believe their Propaganda & 
fight for your own interests 

Fight for no discrimination • Fight for more emancipation 
Fight for seif determination • Fight for more participation 
Fight for equality • Fight for liberty 
Fight for solidarity • Fight for the social revolution 


IaImüJ Ywth 
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There was a guy a guy like me and you 
fighting that stupid point of view 
straight outta working dass he came 
in his heart there was a big flame 



Refrain: 

e ^ a, ' : let’s get ready to attack 

enragedminority@yahoo.de now jts tjme fight them back 

let’s get ready to attack 
do it like Elser without regrets 

he had a great plan to safe the world 
from that bullshit nazi thoughts 
with explosive from the stome pit 
building a bomb against that shit 

30 nights to place the bomb 
in a hard work all night long 
finally his plan was always veiled 

Refrain 

Your flame will always be in our hearts 
remembering means fighting now take a part 
a working dass hero true tili death 
your with us tili our final breath 
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They think that they have won 
And they have proven that they are right 
Now they say that Marx was wrong 
And that the capitalist democracy, 
is the only light 
But does it shine for everyone 
Or only for the chosen few 
If you're born in the third world 
There is no light for you 

What about the children who dying 
every day 
For the glory and supremacy 
Ofthe capitalist way 


Hey soldier what is wrong with you? 

Don’t you know - they spit on you 

Treat you like a marionette in their unfair play 

Soldier if you want - exists no war 

Don’t do, what they teil you 

Please stop that maniac game 

Every day we hear the news 

Child is dead and mother cry 

Mines and bombs everywhere 

Mass-graves and dictators 

Traces of blood around the world 

no way out - no solution? 


Kosovo, Bosnia, Tschetschenia, Sudan, Irak, Vietnam, Kongo 
and falkland wars 


Lords of the war, lords of the war 
Lords ofthe war - they drop the bomb 







